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Herbstliches
Ter scheidende Sommer spannt silbrige senden

über die schimrnrige Neckarlan - schaft . Des
Stromes Wasser gleitet gemessen talab . . . .
Aber mit einem Mal steigt ein Morgen herauf,der alles Verträumte und Lässige der sommer¬
lichen Wochen abgestreift hat , und wie ein
jugendlicher Held voll Flucht und mit blauen
klaren Augen dahinschreitct . Ter Herbst ist an¬
gebrochen über Nacht.

Nur wehleidige Gemüter fühlen sich vom
Herbst bedrängt. Er tut es allen Wandersrohen
umso stärker au , der Herbst mit seinen Fern -
sichtcn , mit seinen herben Morgen und Abenden ,mit seinen sonnenwarmen Nachmittagen . In
der herbstlichen Luft marschiert es sich gut. Und
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Wimpfen (Neckar ).
Südportal der frühgotischen Ritterstiftskirche .

gar nun entlang einem deutschen Kluß , den
Sagen ohne Zahl umspinnen, auf den eine solche
Fülle von Schlössern und Burgen herabschaut
wie auf den Neckar.

Ncckarland im Herbst — wem hätte eS stch
nicht erinnerungsstark eingevrägt, der mit ihm
bekannt wurde ! Heidelberg ist der gegebene
Stützpunkt für Kreuz- und Querfahrten und
— Wanderungen im Banne des Neckars , seiner
Dörfer und Städtchen, seiner Wälder, die jetzt
zu leuchten beginnen in allen Farben vom tiefen
Rot und Braun bis ins wabernde Gold .

Die Heimatstadt der deutschen Romantik selbst
steigert, vom Herbst umworben ihren Zauber
zu ungeahnter Entfaltung . Es will einem
scheinen, als gewinne das gewaltige Gefüge des
Schlosses und seiner gigantischen Trümmer , vom
herbstlichen Laub umflossen , seine bestrickendsten
Reize. Ist unter den Jahreszeiten der Herbst
nicht recht der Romantiker ? Wie könnte es an¬
ders sein , als daß er der verbrieften Stätte der
Romantik den beglückendsten Kranz flicht.

Hallo — schon wird iit den Weinstuben der
erste Pfälzer „Neue" kredenzt . Wie es köststlich
aus den Kellern herauf duftet ! Die frühsten
Vorboten der Studenten des in wenigen Wochen
beginnenden Wintersemesters zeigen sich . Da —
ein fröhliches Lied schallt aus enger Gasse. Dem
trinkgewaltigen Perkeo gilt der lustige Gesang .
Ist es nicht , als werde Musik in der klaren Luft,
die den Hang zum Schloß hinaufstreicht, sichtbar?
Oder labte ein Viertel des süßen Pfälzers zu
viel Zunge und Gaumen ? Ach , man schläft ja
so erquicklich in Herbstnächten , durch die der
Neckar dahinrauscht .

Und der nächste Morgen findet uns doch wie-
der auf rüstiger Wanderung . Diesmal im Be¬
reich der Schlösser , die an den tapferen Ritter
Götz von Werlichiugen erinnern . Der Strom
opalisiert wie Perlmutter . Brennende Büsche
stehen an den Halden. Rotes Laub des wilden
Weines ruft von altertümlichem Gemäuer ins
Tal hinab : Schaut herauf, wie bin ich schön !

Nein , es sollen in diesen Zeilen keine Wan¬
derwege vorgeschrieben werden. Das Neckarland
will selbst entdeckt sein . Und wie gern läßt es
sich entdecken!

Der verdämmernde Abend trägt uns inS
Standquartier nach Heidelberg hinab. Ist es
nicht , als habe es sich wiederum verändert , als
zeige es ein neues , noch fesselnderes Gesicht ?
Oder kommt solcher Eindruck nur auf . weil die¬
ser Stadt wie kaum einer zweiten die Fähigkeit
eignet, einem immer wieder zum Erlebnis zu
werden ! Bor allem aber gilt das , wie mir
scheinen will , vom herbstumfangenen Heidelberg!

Hans Balthasar Schlosser.

Die Heidelberger
Herbstpauschale .

Die Gastwirte Heidelbergs haben für den
Herbstaufentbalt neue, besonders billige Pau¬
schalpreise eingeführt . Bei einem Mindestaus-
enthalt von drei Tagen erhält man Unterkunft
und Verpflegung ( täglich drei Mahlzeiten ) für
4 bis 11 Mark pro Tag , je nach einer der vier
Preisgruppen . Um den Gästen , größte Frei¬
zügigkeit zu gewähren, können die Mahlzeiten
innerhalb der einzelnen Preisgruppen in ver¬
schiedenen Häusern eingenommen werden.

m
Haben mit Sommers Abschied auch die Som -

merreisenden in den Reisegebieten Valet ge¬
sagt, dann beginnt die ruhige Zeit der „Nach¬
saison"

. In manchem Reisegebiet bereits
Ende August , in anderen Mitte September .
Souverän beherrscht nun der kluge „Nachsai¬
songast" das Terrain der Luftkurorte, Heil¬
bäder, Seebäder , Mittelgebirge und Alpen . . .
In Hotels und Pensionen, in Kurhäusern,Sanatorien , als Herrenfahrer , als Wanderer
— überall wird er als Gast freundlich bewill¬
kommnet ! Allerorten stehen die schönsten
Zimmer mit Gebirgs - oder Seeaussicht zu
seiner Verfügung, überall findet er freund¬
lichste Bedienung , kleine Preise , Ermäßigung
der Kurtaxe, zuweilen sogar völligen Erlaß .
Jedermann wetteifert, den Nachsaisonaast zu
verwöhnen!

Natürlich ist er nicht der einzige Gast im
Kurort ! Die herbstlichen Frequenzlisten zei¬
gen noch überraschend beachtliche Besucherzah¬
len ! Mancher milde Herbst hat schon eine
total verregnete , kühle Hauptsaison wett¬
gemacht! Vereinsamt braucht sich also kein
Nachsatsongast zu fühlen, der gesellig ist. Aber
jetzt findet er den wohltuenden Frieden im
Kurort ! Selbst die schönste Lieblingsbank
wird ihm nicht mehr von anderen Gästen strei¬
tig gemacht!

Der deutsche Herbst ist — wenn er uns „son¬
nig" kommt — eine wundervolle Jahreszeit, -
er steckt voller Reisefreuöen und dennoch ist er
sties behandelt. Viele Heilbäder melden , daß
die klimatischen Verhältnisse ihres Kurortes im
Herbst den Sommeraufenthalt gesundheitlich
übertreffen ! Milde Temperaturen , Beständig¬
keit der Witterung , weite Fernsicht von den
Höhen sind allgemeingültig anerkannte Vor¬
züge des deutschen Herbstes . Noröseeinseln
und Mittel - und Oberrhein sind die mildesten
deutschen Herbstlandschaften mit einer Durch¬
schnittstemperatur von über 14 Grad Celsius
im September . Speyer und Mainz stehen an
der Spitze der mildesten Herbstorte, mit wenig
Zehntel Unterschied gefolgt von Wiesbaden,Baden -Baden, Badenweiler . — Für Wande¬
rungen ist jetzt, nachdem die Sommerhitze ge¬
wichen ist, just die günstigste Zeit . .

Die bevorzugtesten deutschen Herbstreiseziele ?
September und Oktober sind die günstigste Zeit
für Bergwanderungen . Inmitten der grünen
Hochwaldtannen der deutschen Mittelgebirge
spürt man des Sommers Scheiden kaum . Da
glühen Himbeeren und Hagebutten am Wege
und die Erika säumt brokaten die Waldränder .

Häher zanken sich um die reifenden Haselnüsse .
Bei einer herbstlichen Mittelgebirgswanöe -
ruug oder bei einem Nachsaisonaufenthalt im
Harz, Thüringerwalde , Erzgebirge, Elbsanö-
steingebirge , im Sauerlanö , Taunus , Riesen-
gcbirge oder im Schwarzwald wird man stau¬
nen , wieviel Reiselustige sich an schönen Wan¬
dertagen an den Glanzpunkten dieser Gebirge
zusammenfinöen. — Mild und sonnig sind
Herbsttage in den süübayerischen Alpen mit be¬
ständiger Witterung und klarer Fernsicht , wie
zu keiner anderen Jahreszeit . Der Alpen¬
herbst ist die von den Hochalpinisten für Berg¬
besteigungen bevorzugte Jahreszeit . Die Berg¬
höhen über 2000 Meter prangen im Herbst oft
schon wieder im Neuschnee,- wundervoller An¬
blick über den herbstbunten Berghüngen und
Tälern ! Allgäu, Werdeufelser Land , Mang -
fallgau, Chiemgau. BerchteSgadner Land be¬
glücken in Herbsttagen mit ihrem Reichtum al-
penlänöischer Schönheit. — Nachsaison ist auch
für die deutschen Seebäder an Nord- und Ost¬
see eine recht günstige Zeit . Das Meerwasser
hat im Hochsommer hausgehalten mit der
Sonnenwärme und sie aufgespeichert . Im
September ist das Meerwasser meist wärmer ,als die Lufttemperatur ! Wie bereits er¬
wähnt, gehören die Noröseeinseln Helgoland,
Borkum und Norderney mit einer Durch -
schnittstcmperatur von über 14 Grad Celsius
im September zu den mildesten deutschen Ge¬
bieten überhaupt , und sind gleich mild wie
Wiesbaden und Baden - Baden ! — Die berühm¬
ten deutschen Weinbaugebiete, die romantischen
Täler unserer glanzvollen, deutschen Wetn-
ströme . erfreuen sich zurzeit der Weinlese und
der Winzerfeste (Dürkhcimer Wurstmarkt,
rheinisches Winzerfest in Koblenz ) regsten Be¬
suches . In der Pfalz , am Rhein, an der Mo¬
sel, Nahe, Ahr, Neckar, Kaiserstuhl, Schwarz-
walö , Bodensee , Franken zeigen die Winzer¬
landschaften ein übermütiges Antlitz , da er¬
freuen türfct nur der Wein in den Gläsern,
sondern auch die süßen Weintrauben des Ge¬
nießers Gaumen . Traubenkuren sind in fast
allen Bädern der Weinbaugebiete eingeführt
und erfreuen sich von Jahr zu Jahr steigender
Beliebtheit . —

Der deutsche Herbst kennt keinen Mangel an
Reisezielen! Er ist reich an Reisefreuden, die
für die meisten Deutschen erst noch der Ent¬
deckung harren . Lassen wir uns einmal als
souveräner Nachsaisongast verwöhnen und ent¬
decken wir dabei gleichzeitig die Schönheit und
Vorzüge der deutschen Herbstlandschaften !

Hie schöne deutsche Burg: Burg Elfz in der Voreifel.
Die herrlich gelegene Burg brannte 1920 größtenteils aus und wurde dann 1924 wieder hergestellt ,
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Spamenfahrt
im Herbst «

Malaga ! Angenehmer Gleichklang für unser
Ohr , der sofort bestimmte Vorstellungen auslöst,
wie Trauben . Wein und Fandango . Was aber
die meisten Menschen nicht wissen, ist die Tat¬
sache, daß das Klima Malagas mit zu den besten
in Europa gehört, daß Malaga den Vergleich
mit Nizza , Algier und Kairo wohl aushält . Zu
allen Jahreszeiten blühen Rosen , Nelken , Kame¬
lien . andalustsche Blumen und viele tropische
Pflanzen . Wohl hört man viel von den Pro¬
zessionen Malagas in der „Semana Santa ", der
Karwoche , bei denen stolze, unnahbare Herzogin¬
nen unter dem Büßergewand mit Sandalen und
mit der hohen , nur durch Augenschlitze belebten
Kapuze , ihrem reumütigen Herzen durch Beteili¬
gung an tagelang währenden Umzügen und
Bittgängen Ruhe geben möchten. Wer weiß aber
etwas in Deutschland davon , daß Malaga groß¬
artige Strandbäder besitzt , wo mondänes Leben
herrscht , daß in der Nähe des Strandlebens
modernste Sport - und Spielplätze angelegt sind
und Malaga eines der modernsten Hotels,
„Asturias"

, auszuweiseu hat.
Der September ist einer der herrlichsten Mo¬

nate in Spanien . Wenn sich der Reisende an
Bord des stolzen Dampfers der Stadt naht , fällt
sein Blick aus moderne Hafenanlagen . Im Gegen¬
satz dazu bietet die Altstadt eine Fülle von male¬
rischen Winkeln und Ausblicken . Es ist alles
bunt , belebt und freudig, der Himmel so un¬
wahrscheinlich blau , das Sonnenlicht so hell , daß
auch die ärmlichste Hütte wie im Glanz dastehtund einen Hauch von Poesie ausstrahlt . Heiter
wird hier selbst der ernste Nordländer . Ueberall
erblickt er zufriedene Gesichter. Unverkennbar istdie maurische Blutmischung der Bevölkerung,Männer mit scharfgeschnitteuen Zügen . Frauenmit jenem gazellenartigen Gang, der den Orien¬talen eigen ist und den Frauen dieses Landes
einen besonderen Reiz verleiht . Es ist ein Ge¬nuß, diesen graziösen Gestalten auf der Straße
nachzusehen, hier stört auch nicht die kräftige
Unterstreichung der regelmäßig schönen Gesichts¬züge und der bronzenen Hautfarbe durch starkaufgetragenen Puder und Schminke . Hier ist
schon ganz Südspanien .

Dieser Eindruck des arabischen Einflusses ver¬stärkt sich noch auf der Fahrt nach Granada , dasnnt der Bahn bequem zu erreichen ist . Eine ver¬sunkene Welt ! — Alhambra , die alte Mauren -burg und Generalife, das Lustschloß der Mau¬renfürsten zu beschreiben , hieße diese Wunder,werke letzter Blüte arabischen Kunstwillens inSpanten profaniere » . Das Vorherrschen derarabischen Welt läßt nicht zur richtigen Wertungdes Palastes Karls V. kommen , eines klassischschönen Baues italienischer Hochrenaissance , derin seiner kühlen Vornehmheit wie etwas Frem¬des in diesem Lande wirkt, das nur Aufwühlen-unö klassische Strenge gern von sichweist. Nicht weit von Granada findet man dieZrgeunerhöhlen von Guadix. der bekanntestenZigeunerstadt Spaniens , ein Idyll für Malerund alle jene, die für die Reize dieses vagabun¬dierenden Volkes. seiner schönen Frauen undfeurigen Tänze empfänglich sind.Wieder zurück, benutzen mir in Malaga die
noch zur Verfügung stehende Zeit, um die Kathe¬drale zu besuchen, eine der wenigen Renaissance -Kirchen Spaniens , mit fehlendem Turm . Nochlohnender ist die Kirche Santiago . In ihremInnern verblüffen den Kunstliebenben die Pla -stiken Pedro de Menas . spanischer Barock imwahrste " Sinne des Wortes , eine zur Frömmig -keit zwlngenbe Kunst . Unfaßbar wie dieses Volk ,das Heiterkeit und Rcsigniertheit, Unbeschwert -
ye.lt und Stoizismus zu verbinden weiß und dasDon Quijote und Sancho Pansa als Urtypenhervorgcbracht hat. Und doch sind diese SpanierLebcnskunstler, dabei unergründlich und rätsel¬haft wie kein anderes europäisches VolkBei einem Glase dickflüssigen Malaga -Weines
aus der Terrasse des Hotels „Asturias" lassenwir unsere Phantasie Jahrhunderte zurück-
schweifen zu jenen Zeiten , als Malaga noch der
wichtigste Hafen des Königreichs Granada warund von den Arabern als das Paradies derErde besungen wurde. Beim Verlassen desHotels ertönt ein „organillo" und zwei ent-
zückende kleine Mädchen — halbe Araberiuncn ,halbe Zigeunerinnen — tanzen und wiegen sichanmutig im Rhythmus eines Fandango ,

Heinz Tilleffen .

Schweizer Herbst .
Bis in den Spätherbst hinein bieten die schwei¬zerischen Gestade des (Genfer Sees einen klima¬

tisch milden landschaftlich bevorzugten und dabeibilligen Erholungsaufenthalt . Hauptpunkte fürkürzeres oder längeres Verweilen sind Mon-treux (mit Territet , Clärens und Glion ) , Ber -
vey . Lausanne mit Ouchy und Genf.

An den windgeschützten sonnigen naturschönenUiern der Schweizer Riviera am Genfer See
pflegt noch auf viele Wochen sommerliche Witte-
rung zu herrschen . Daher kann man oft noch imHcrbit in den modernen Lidos von Montreux .Lausanne -Ouchy usw. frei baden . Diese ganzenGefilde sind durch paradiesische Vegetation und
gastliche Kultur ausgezeichnet und daher von

Feldbett & Hebeihoi
HOCftSClHWPZWafd Erstklassig. Prosp. Gottfried Schlager

^ • ptombar —Oktober ermHssigte Preise
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Was ist los im September ? — Es gibt noch viele
interessante Veranstaltungen !

Mit dem September findet alljährlich die sommer¬
liche Reisezeit ihren Abschluß. Gleichwohl sind in die¬
sem Monat , der im Zeichen des abklingenden Som¬
mers und der nunmehr einsetzenden Nachsaison steht ,
in den Städten und Kurorten eine Füll « von Ver¬
anstaltungen vorgesehen, die dem Reisenden auch in
der vorgeschrittenen Zeit Abwechslung und Anregung
geben. Nachstehend geben wir eine Auswahl der wich¬
tigsten Veranstaltungen im September :

Ansbach : Kaspar -Hauser -Gedächtnisausstellung
sbis Dezember ) . Biberach : 2. und 3 . September :
Wielandfeier zum 200. Geburtstag « des Dichters .
Coburg : Jagdausstcllung . Herzog-Johann -Casimir -
Ausstellung , 3 .- 9. September : Warktfest mit Volks¬
tänzen , Trachten , alter Mustk ; Grobe Coburger Gar -
tenfchau sbis Oktober ) . Crailsheim : 16. bis
18 . September : Fränkisches Volkssest. Diez an der
Lahn : Gedächtnisausstellung „ Wilhelm V. , Fürst von
Nastau -Diez" . Dortmund : 30 . Sept . bis 2. Okt.
Reit - und Kahrturnier , 8— 17. Sevt . : Westdeutsche
Braune Messe . Dresden : Ausstellung „August
der Starke und seine Zeit" sbis 17. Sept . ) , ferner
Kunstausstellungen . Dürkheim : 9 .—12 . und 16.

bis 17. Sept . : Wurstmarkt . Eisenach : Ausstellun¬
gen „Luther auf der Wartburg " und Luther und die
Reformation ". Frankfurt a . M . : Freilichtauffüh¬
rungen auf dem Nömerberg . Göppingen : Frei¬
lichtaufführungen des Volksstückes „Andreas Hofer"
(Samstags und Sonntags ) . Heidelberg : Frei¬
lichtaufführungen in . der Tiefburg in Handschuhsheim
„Dorf in Not" (Sonntags ) . Heiden heim (Brenz ) :
3. , 10. , 17. und 21 . September : Freilichtaufführungen :
„Das grobe Welttheater " von Caldervn . Bad Hom¬
burg : Bis 15. Sept . : Ausstellung : „ Altgermanischc
Kultur "

, 2 .—3. Sept . : Autoturnier . Köln : 8 . bis
10. Sept . : Reit - und Kahrturnier , 18.—24. September :
8 . Westdeutsche Gastwirts - und Hotelfachmcffe. 23 . Sept .
bis 1. Okt . : Westdeutsche Gartenbau -Ausstellung ,
24. Sept . : Fest der deutschen Schulen am Rhein .
Konstanz : 2 .—10. Sept . : 2 . Bodenseeausstellung :
„Heim und Handwerk ". München : Richard-Wag-
ner-Ausstellung in der Restdenz, Sonderschau von Zcit-
metzinstrumentcn . 16 . Sept . bis 1 . Okt . : Oktoberfest,
bis Anfang Oktober Grobe Münchner Kunstausstel¬
lung ab 8 . Sevt . : Richard-Straub - u . Hanns -Psitzner-
Woche . Rüdes heim : 9 .—17. Sept . : Weinfeftwochc.
24—28 . Sept . : 50 Jahrfeier des Niederwalddenkmals .

klassischen Dichtern verherrlicht. Abgesehen von
einem vorzüglichen Wein reifen chier zahlreiche
südliche Gewächse . Ausgezeichnet» Vcrkehrsver -
binöungen . Haupt- und Nebenbahnen . Straßen¬
bahnen. Autostrecken erleichtern den Besuch aller
Punkte . Dampfschiffe befahren das qanze Jahr
hindurch den Genfer See , der sich aus dem Schob
der höchsten Alpengruppcn in lachendes frucht¬
reiches Mittelgebirgsland erstreckt. Mit Berg¬
bahnen sind wuchtige Giplel , die ein gewaltiges
Alpenpanorama eröffnen , zugänglich.

Bon den genannten Hauptpunkten liegen so¬
wohl Montreux mit seinen Billensieölungen und
dem erhöht sich aufbauenden Glion , wie auch
Vevey in prachtvollen weitgeschwungenen Buch¬
ten des Sees , über denen sich Mittel - und Hoch¬
gebirge erbebt- Der berühmte Aus 'sichtsgipfel
Rochers de Naye ist aus bequemer Bergbahnfahrt
zu erreichen . Oberhalb der genannten Plätze
liegen die Höhenkurorte Les Avants , Caux usw .
Ein gern gewähltes Standquartier für Er¬
holungsaufenthalt am Genfer See ist auch Lau¬
sanne, das sich, beginnend mit dem am See direkt
gelegenen eleganten Stadtteil Ouchy . in terras¬
senförmigem Aufbau an den Uferbänaen erstreckt
und sehr bemerkenswerte Architektur und Kunst¬
stätten bietet. Sehr angenehm lebt es sich auch
in der um das Westenöe des Genfer Sees male¬
risch gruppierten weltstädtischen , mit interessan¬
tem internationalem Leben erfüllten Metropole
Genf , die schöne ruhige Gaststätten und Wohn-
quartiere hat .

Man lebt am Genfer See trotz der Julie der
Naturschönheit und der gebotenen Abwechslung
sehr billig . Schon von Mk . 6 .— an werden in
vielen Gaststätten gute volle Pension gewährt .

Zur Einreise nach dem Genfer See wählt man
meistens eine der grobartigsten und bequemsten
Gebirgsbahnen der Schweiz , die Berner Ober-
land -Montrcux - Bahn (MOB ) . Sie beginnt in
Zweisimmen , wohin von Bern oder Luzern—In¬
terlaken über Sviez direkte landschaftlich eben¬
falls sehr interessante Eisenbahnverbindung be¬
steht . Die MOB ist mit eleganten Ausfichts-
wagen ausgestattet und durchzieht zuerst das
mattengrüne Simmen - und Saanental , echt
schweizerische Hochgebirgstäler , belebt mit brau¬
nen Bauerngehöften . Nachher durchbricht sie in
kühner Linienführung mehrere hochalpine Berg¬
kämme und dann wird plötzlich der Genfer See
mit den lichtvollen villenbesäten Gestaden u . den
imposanten Gipfelkulissen sichtbar . In grotzen
Bögen senkt sich die Panoramabahn hinab nach
Montreux .

Wanderungen
in das Albtal .

Sonntag für Sonntag ziehen die Naturfreunde hin¬
aus in die Wälder , um sich von den Strapazen des
Alltags zu erholen und aus dem ewigen Jungbrunnen
der Natur Krast zu schöpfen . Gleich nach dem Ver¬
kästen der steinernen Häuserfront beginnen auf der
Fahrt mit der elektrischen Albtalbahn abwechselnde
Bilder von Wald und Fluren und schönen blühenden
Gärten . In kurzer Zeit sind di« grauen Alltagssorgen
verscheucht und auf den GesichtSzügen der Ausflügler
zeichnet sich ein erinnerndes Lächeln ab . Wer feine
Heimat zu jeder Jahreszeit , bei Wind und Wetter , bei
Schneesturm und Regen ober an sonnendurchgluteten
Tagen durchwandert , der hat den tiefen Sinn des
WandernS erfaßt , denn di« Allmutter der Natur be¬
schert uns zu jeder Jahreszeit etwas anderes und der
Wanderer wird immer wieder Neues und Schönes
entdecken . Es treibt unS immer und immer wieder
hinaus in Gottes herrliche Natur , um an den ver¬
borgenen Quellen zu trinken . Wenn wir am grünen
Walbesrand und am Flußlauf der Alb das Ziel unse¬
rer Wanderungen erreicht haben , beginnt das Lager-
leben . Nur leicht mit dem Badeanzug bekleidet, wird
Sport geübt , Handball gespielt und an schönen Som¬
mertagen im klaren Master der Alb « in Fluhbad ge¬
nommen . Ein großer Wert liegt aber auch darin , daß
wir die Heimat um uns sehen und empfinden , daß
wir in ganz unbeschränkter Freiheit in den groben
duftenden Wäldern auSruhen können , die Nerven ,
MuSkeln und Sehnen gestrafft werden und man am
nächsten Tag wieder frisch und auSgeruht an das
Tagewerk gehen kann.

Berwaltungssouderzug 4000/4001 . Am 8. und 10.
September verkehrt letzmalig im diesjährigen Sommer -
fahrvlan der beliebte VerwaltungSsonderzug 400014001
Mannheim —Seebrugg und zurück . Der Sonderzua 4001
hält auf der Rückfahrt Seebrugg —Mannheim auch in
Ettlingen .

O e t t g h e i m .
Anläßlich der 1 . National -Sozialistischen Grenzland -

Werbemesse in Karlsruhe findet am 13 . September
eine Festvorstellung von Schillers „Wilhelm Tell " auf
der Oetigheimer Freilichtbühne statt , an der der Herr
Reichsstatthalter in Baden und andere Mitglieder der
Regierung teilnehmen werden.

Auto st ratze Murgtal — Oostal .
Der B - schluß einer Verbreiterung und Berbefferung

der Autohöhenstraße von Forbach über Rote Lache —
Fischkultur — Lichtental — Baden - Baden ist jetzt ge¬
faßt worden : diese Strecke verbindet das Murgtal mit
dem Oostal und führt in ziemlich steilem Anstieg von
Forbach zum waldumrauschten Höhenluftkurort Rote
Lache und von hier weiter langsam abfallend durch
osfeneres Gelände an der Fischkultur vorbei nach
Baden -Baden . Bisher bot die Steigung Forbach -
Fischkultur einige Schwierigkeiten für Autofahrer , da
die Strecke mit engen und scharfen Haarnadelkurven
ausgeftattet ist , die nunmehr überhöht und verbreitert
werden .

Baden » Baden .
Aus dem Programm der gesellschaftlichen , künst¬

lerischen und sportlichen Veranstaltungen in Baden -
Baden entnehmen wir folgende Veranstaltungen ln
der ersten Septemberhälfte . Am 1 . September ist ein
Liederabend von Fürst S . Gagarin « . Am 2. Septem¬
ber im kleinen Theater „ Meine Frau daS Fräulein "
Vom 2 .—10. September Herbstgolfturnier auf dem
Itz-Löcher -Golfplatz . Vom 6.—10. September : Inter¬
nationales Tennisturnier . 9. und 10. September :
Internattonales Herbsttanzturnier .

Neues S ch w i m b a d.
Im Laufbachtal« in unmittelbarer Nähe des Ortes

Lauf bet Bühl am Westabhang des Schwarzwaldes ist
ein neues Schwimmbad in idyllischer Lag« errichtet
worden. DaS Freischwimmbad erhält sein fließendes
Waster unmittelbar vom kristallklaren Laufbach. In
unmittelbarer Näh« erhebt sich der Schlohberg mit der
Ruine Neuwinbeck. Nach einem erguickenden Bade in
dem neuen Laufbachbade empfiehlt sich « ine kleine
Wanderung zum ausschaureichen Schloßberg , zu dem
jetzt neue , bequeme Fußpfade hinaufführen .

Ott « » Höfen .
Der Sommer 1968 gehört mit zu den besten „Sai¬

sons" , die der Kurort in den letzten Jahren zu ver¬
zeichnen hatte . Di« Mehrzahl der Gasthöfe batte noch
auSgangS August fast volle Häuser : zur Nachsaison
haben sich erneut Fremde und länger Verweilende an¬
gemeldet. Die Nachsaisonpreis« sind im allgemeinen
etwas ermäßigt worden.

Herrenal b .
Die Nachsaison läßt sich hier dank des idealen Wet-

terS bester als erwartet an . Insbesondere bleibt auch

der Touristenverkehr recht lebhaft . DaS Herrenalber
Schwimmbad im oberen Teile des Kurortes wurde von
mehreren tausend Personen während des Augusts be¬
sucht. Erfreuliche Zunahme hat der Durch » rngs -
verkchr Baden -Baden — Murgtal — Herrcnalb —
Dobel — Wildbad erfahren .
Vom oberen Renchtal .

Erwartungsgemäß sind die Kurort « Ovpenau , Peters¬
tal und Griesbach mit dem Verlauf des Sommers zu¬
frieden gewesen. Jnsbesondcrs in Len letzten Wochen
setzte der etwas abgcebbte Autoverkehr auch aus dem
Elsaß wieder reger ein . Oppenau wurde als Stand¬
quartier für Wanderfahrten ins Lierbachtal . zur Zu¬
flucht und nach dem Kniebis gewählt . In den beiden
Renchtalbädern Petcrstal und Griesbach haben
viele Erholungsuchende ihre Gesundheit wieberge-
funben .

Kirschbaumwasen .
Nicht nur während des GommerS , sondern auch im

jetzt anhebenden Herbste ist der Luftkurort und Eisen - ,
bahnhaltepunkt Klrfchbaumwasen als idyllisches Aus -
ruhenest bekannt u . beliebt und vor allem bas Stand¬
ort für reizvolle Wanderungen bevorzugt . Im ein¬
zigen Kurhause „Waldecke " kommt man bei billiger Be¬
rechnung und bester Verpflegung gut unter .

Vom KniebiS .
Der Zustrom von Fremden nach dem Kniebis war in

den lebten Wochen so stark, daß die Verkehrsautos vom
Renchtal herauf und von Freudenstadt her vielfach
doppelt fahren mutzten. Die beiden Jugendherbergen
waren dauernd gut besetzt .

Höllentalbahn .
Der am 8. Oktober in Kraft tretende Wintersahr --

vlan wird u . a . im Personenverkehr auf der Höllen-
talbahnstrecke »wischen Fretburg und Titisee eine starke
Verkürzung der Fahrzeiten bringen . Durch die In¬
dienststellung der neuen schweren Lokomotive wirb aut
dieser Strecke ein Drittel der Fahrzeit eingespart wer¬
den können , so daß man statt wie bisher VA Stunden
Titisee künftig in einer Stunde erreichen würde . Eine
weitere Beschleunigung im kommenden Jahre wird &te
Einführung des elektrischen Zugbetriebs auf dieser
Strecke bringen .

Konstanz .
Die Vorbereitungen für das große „Militärische

Volksfest" t «r Konftanzer Standorttruppen sind ab-
geschlosten . DaS Fest findet am 2 . und 8. September
im breitesten Rahmen statt . ES dient dem Zweck,
jedermann Einblick in Arbeit und Leben des Soldaten
ru geben und dadurch die Verbindung zwischen Volk
und Reichswehr enger zu knüpfen . Die Stadt Kon¬
stanz eröffnet am 2. September gleichzeitig mit der
Herbstmeste ihre 2. BoöenseeauSstellung in beiden
Sälen des historischen Konzilgebäudes .

-LM '

p .-

Eine romantische Jugendherberge,
In glücklicher Weise vereinigen sich bei der ;
Jugendherberge Röbel (Müritz ) , Mecklenburg , die
Bestrebungen des Heimatschutzes und des Jugend - ;

wanderns .
Herbstkuren in Wildbad .
Mit dem Herannahen des Herbstes hat in Wildbad

die seit längeren Jahren eingebürgerte Traubenkur
wieder begonnen , die bei den z. Zt . sehr zahlreiche»Kur - und Badegästen regen Zuspruch findet .

Thermalbadekuren können bekanntlich in Wildbad
während des ganzen Jahres gemacht werden . Der
Hauvtkurbetrieb mit voller Kurkavell« , Danzveranstal - !
tungen , Filmvorführungen , Borträgen usw . dauert bis j28. September . Die nach dem 81. August in Wildbad !
ankommenden Sremden erhalten die saisonmäßige Kur - !
taxermäßigung von 10 v . H . Da die Kurtaxe nicht >
über den 26 . Septmber hinaus berechnet wird , er- 1
mäßigt sie sich für die vom 12 . September ab An- !
kommenden stufenweise bis zum Ankunftstag 2>5. Sep- 1
tember , während die am 2«. September und später
Eintreffenden völlig kurtaxefrei bleiben . Di« vom
16. September ab genommenen Bäder sind verbilligt .Die Wohnungs . und Pensionspreise sind im Septem¬ber wesentlich herabgesetzt. Da zudem erfahrungs¬gemäß im Schwarzwald die Monate September undOktober zu den schönsten und wetterbeständigsten zäh .len , kann eine Herbstkur in Wildbad mit seinen wun - ;derwirkenden warmen Heilquellen , seiner herrliche» '
Landschaft und seiner würzigen Waldluft jedem Hei,
lung und Erholung Suchenden empfohlen werde».

Sonberzug Karlsruhe —Bruchsal—MaulSrona—
Pforzheim —Karlsruhe . !

Am Sonntag , 3 . September , führt di« Reichsbahn» !
direktion Karlsruhe eine interessante TageSfahrt i
im billigen VerwaltungSsonderzug durch . Die Fahrt !
geht von Karlsruhe aus nach Bruchsal , Maulbronn , I
Pforzheim und Karlsruhe zurück . In Bruchsal findet >
eine Besichtigung des Schlosses und des SchlohgartenS !
statt : Gelegenheit zum Kirchenbcluch ist gegeben. In ,Maulbronn wird der interestante Klosterhof besichtigt ,und das Mittagesten eingenommen . Nach dem Mittag - ’
esten findet eine Besichtigung des Klosters Maulbronn !
und ein Svziergang statt . Auf der Wetterfahrt über >Mühlacker bietet sich «ine gut« Sicht vom Zug« aus I
auf den Mühlacker Sender . In Pforcheim findet ;nach einem Spaziergang zum Denkmal Auerbachs, des
Schöpfers des Liedes JO Schwarzwald , o Heimat",eine Besichtigung der stäivdigen Musterausstellung der l
Leutschen Schmuckwaren, und Uhrenfabriken im Jndst » I
striehaus Pforzheim statt , die im allgemeine» nur den '
Angehörigen der Schmuckwarenbranche zu geschäft » !
lichen Zwecken geöffnet ist . Der Sonderzug kann auch jvon Inhabern allgemeiner Fahrkarten benützt werden. I

Büchenbronn im Schwarzwild
400 m ü. d. M .

Sasthaus und Pension mit
metzgerel „zum Bären“

Gut bürgerl. Haus, schöner Gras- und
Blumengarten, Liegehalle, Bad, freundl.
Fremdenzimmer, schöne Spaziergänge
nach dem Nagold- u. Enztal. Pension
mit 4 Mahlzeiten 3.- RM. Beste Ver¬
pflegung. TeL 7943 Pforzheim . Prosp.

Besitzer Hugo Lolns .

Gemsbadi
Hotel - Pension Löwen

an der Murgbrücke.
Bestbefcannt für Küche u . Kel¬
ler. Groß . Saal f. Vereine. Tanz¬
diele - Tiifrl. Konzert. Für Pen¬
sionäre Sonderpreise. Prosp . beim
Bes. : Otto Maler. Küdhenmatr.
Telephon 381 .

Ebersteinburg b . Baden - Baden

500 m ü . M . Das bevorzugte
Schwarzw. -Idyll f . Pamil . u. Er¬
holunits . Gr. Park . Liegewiese .
Stets Forellen! Pens . v . M . 4.—.Posthaltestelle Wolfsschlucht.
Bes. : Willi . Spielmann. Küchen¬chef. Prosp . d . d . Besitzer und
im . .Tagblatt " erhältlich.

Gernsbach i . Murgtal
Kurhaus (Mach
Hotel - Restaurant - Kaffee
m . großer staubfr . Parkterrasse .
Bevorzugter Ausflugsort der
Karlsruher . Garage. Forellen- ,zucht Tennisplätze. Tel . 201.

Inh . : Paul Ehlers.

miis - Restant
Kaffee Mtmteck

bei Bühl . Bevorzugter Ausflugs-punkt u . Kuraufenthalt . Einzig-
artige Aussicht. Frei gelegen,
ringe von Tannenwäldern um¬
geben. Beste Verpflegung. Pen¬
sion von 4 .50 M, an. Auch große
Bäume f, Vereine, Schulen, Ge»
eeßschaften. Tel . Bühl 566. Fost-
hilfsteile. Besitzer: R. GräflseL

Schönmiinzach

Peifiinflilaleth
Bestes Haus . Ruhig« Lage. Herrl .am Walde gelegen. Borz . Berpfl .

I
Pens. Vor - und Nachsaison 3.60 .4:.

Bes. : Elisabeth Bätsch Ww«.

Schönmiinzach

Rust. Lage a. W - i ^ e , « ätz- Freibad
u . Tannenhochwald . Staubfr . Pen .
sion ab 3.60 Jl . Prosp . bch . Bes. u.
„Tagblatt ".

Schünmünzach im Schwarzwald.

Pension Julius mmfer
Kuhiees Haus . Nähe Wald .
Wiesen und Wasser. Gute und
billige Verpflegung .

Hllpartsau (Murgtal )
Buthausu. Pension zum grünenHof
Ruhige , staubfreie Lage» nächst dem
Walde. Schöne Zimmer, eig. Metzgerei .
Pensionspreis RM. 3.80 bei 4 Mahlzeit .
Nachsaison ermässigte Preise

Inh . : Frans Kottier .

Hühluftkurort Simmarsteid , 780 m hoch
Gasthaus u. Pens . z. Hirsch
Buh., staubfr . Lage, umgeb . v.
Tannenwäldern. 5 Min . v. Wald
entfernt . Jagdgelegenheit. Bad,altbek. gute, reichl . Verpflegung .
Mäß . Preise. Bes. ; B. Hollmann.

Schwarzwald

Kurhaus OJnltfecli
Hallwangen

bei Freudenstadt . 730 m fl. M ..direkt a. Walde . Zentralheizung,fl. kalt u. warm Wasser. Butter¬küche . offene und geschlosseneTerrassen. Gelegenheit zu Liege¬kuren. Bei bester Verpflegungmit 4 Mahlzeiten billigste Be¬rechnung. Prospekte durch denBesitzer Adam Böhler.

Kurhaus Knlebls -Lamm
Schönste Lage d . Knidbishöhe,935 m , direkt a . Hochwald. Eig.
Schwilmmib . Pens . 5.50-6.50 b . best .Verpfl. Prosp. d. Bes. O. Gaiser
u . im Tagblatt . Telephon 2139.Postautoverbinxiung m . Freruden-
stadlt u . Griesbach-Oppenau.

Lautenbach (Renchtal) Gasthaus
und Pension „Zum Schwanen“
Altbek . gut bürg. Haus . Gute
Verpfl . Pens.-Fr . 3 .50 M . Auto¬
vermietung . Tel . 245 Oberkirch.Prosp. im „Tagblatt “ .

Bes . : Otto Sester. Küchenchef.

"
Billige Herbstkuren .

i

Das deutsche Verjüngungsbad
Heilbad se-sr - a. - Luftkurort iLuProsoewe:
t3

e m D,d,M' lUTJIfWl " "“ “ *"“ R«^VerwaltungoderBERGBAHN Kurverein Wildbad und a8t Reisebüro « .
Die Horbit ^ omto sind Im

Schwarzwald fast Immer *ch9n onJ „'»tterbutindlg .GICHT

Besanfeld , 800 m tun.

Gailhoffenfton sonne
Bestempfohien, neuzeitlich ein¬gerichtet. Fließ. Wasser. GaragePens.-Preie 3 .50—4.00. Prospektdurch d . Tagblatt u . den Be¬sitzer Ernst Pfelfle.

Billigen und guten Ferienaufent¬halt finden Sie im
Schwarzuiaidhaus Ballen

l> St. Blasien. Südl . Schwarzw.Pension 3 50 Mk . Prospekt . Vor*
und Nachsaison Ermäßigung.

ADAC - CftlREI Besitzer :
Hotel BHUEh E .R.Ketterer

Vöhrenbach
Im Schwarzwald dae bevorzugte
Familienhotel v . alt . Ruf u . An¬
sehen. Sonnige Lage nächst dem
Hochwald. Freundil . Zimmer. Fl.
Waes. Fordten/fischerei. Pene.-Preis von M. 4 .50 an.

Bad Liebenzell

Villa Zell
Adolf -Hitlerstr . 265. RuhigstesHaus a . PI . Diätküche . Liege¬terrasse am Wald . Pens . 4 Hk .

immensiadi UÄÄ
Pension Kennerknecht

Herrlich , auch ruhig u . staubfrei
gelegen . Hpchgebirgsaussicht.Nähe Wald und See. Bad . Bal-kone . Gartenterrassen . Pen¬
sionspreis bei 4 Mahlzeiten 3.50
bis 4 'Mk . Verlangen Sie Pro¬
spekte . — Referenzen.

Ueberlingen am Bodensee .
zur Rose ÄXoth .Guten bürgerlichen Mittags- n.Abendtisch, hauptsächl. an Kur¬gaste. d . Privat wohnen . GrößteAufmerksamk. bei Zubereitungder Speisen . Preise billigst.Besitzer: Franz Bernhard.

Höhenlutthurort oüoi' - Msloitiöoii
im Odenwald, am Hardtberg ,600 Meter. Pension Zum gold.Bock . Altbekanntes Haus , guteKüche gute Verpfl . . 22 Betten,schöne Zimmed . .Schöne - Wal¬dungen m . schönen Fernsichten .Pensionspr. von 2 .80 Mk . an mit4 Mahlzeiten. Monatsnension75 Mk . Besitzer : Gg. Berg.

Luftkurort Eiterbach
Post Heiligkreuzsteinach

Gasthaus u . Pens. .. Gold . Pflug“.
Der right. Ort f . Erholungsbed.,fern von Autoverkehr. Zimmer
m . fl . Wasser. Pens . v . 2 .80—3 .50 .

Ernst Heckmann. Metzgerm .

Mtimftkuraf I KortBisMitts DJttrfctitiorn
aasth .z .weiBen Lamm a - Neck"
Neu eingerichtete Fremxlenzim -mer mit fl . Wa-aser . herrlicherh erneicht auf Bersr un-d Tal,5 Min . v. Walde. Lieigê vieee «.mHause. Pension®preas bei guterVerpfiegnin# , (4 Mahia.) M 3 .80.Autoverbind«, nach Hirschhornu . Beerfelden. Tel. Rothenberg 7

Wer sich srut erholen will,srehe nach dem Höhenluftkurort
Göttelfingen bei Freudenstadt .Pension Theurer u . Girrbach.Neu einsrer . Fremdenz. Ganzw . Tannenwald uw *eb. SchöneAussicht. Herrl . Spaziergänge.Gr. Lieeegarten . Schwimmbad^ Std. Gute Küche, reichlicheMahlzeiten. Pensionspreis abli>. kenternder KM . 3 .—. Nurirute Vernfleffune .

[
Lesen Sie die Beilage . .Wandern undl
Reisen “ desK&rlsruherTagbl attes I
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin . 81. Auaust - ( ' rn «tiprud ). | Lebhafteres In -
tcreffe bestand beute für Altbesitzanlcihen .
die erneut um 0,25 anzoaen . Der bevorstehende
Zichunastermtn regt hier nach wie vor an . Auch
Rcichsschuldbuchforderunaen wurden bis 0.5 höher
bezahlt . Daacaen waren Obliaationcn und Neubesitz¬
anleihe vernachlässigt . Die Kulisse verhielt sich an-
acsichts der Entwickeluna des Iarbcnkurkes abwar -
tcnd . Farben waren erneut 1,25 schwächer . Das An - ^aebot in den Aktien führt man ncuerdinas wieder auf -
die soacn . Russenaeschäfte zurück , in dem die Russen
sich alte Svcrrmark lausen und die Abaeber dieser
Spcrrmark sich neue Svcrrmark durch den Verkauf
von Iarbcnaklien schaffen. Auch in Siemens lmi -
nus S> laa Anaebot vor . Die ubriaen Märkte waren
relativ aehaltcn . Meist traten nur Veränderungen
von Bruchteilen von Prozenten ein . Nach den ersten
Kursen waren Farben unter Hinweis auf die aebes-
scrte Stickstoffaussuhr aerinafüaia aebessert. Ham¬
burg - Süd erschienen nach den voranaeaanacnen Stei¬
gerungen mit MinuS -Minus -Zcichcn. Interesse be¬
stand kür Berlin -Karlsruher Industrie »!. Ivlus 1 .75s .

Taaesacld versteifte sich aus 5 und vereinzelt
4% Prozent . Am Valutenmarkt war der Dollar
etwas fester und aeaen Pfunde mit 4 .52—4 .53%
zu hören . London —Mark 13.42, das Pfund in Paris
81.58. Die Berliner Dollarvarität stellte sich auf etwa
2.85 Rm .

Im Verlauf gingen Iarbcn weiter aus 120 (122,5)
zurück . Harpener waren 2,25 schwächer . Auch Lchisf-
fahrtswerte waren anaeboten . Iiir AEG bestand
unter Hinweis auf die Elektrrfizierungsaufträgc
etwas Interesse . Auch Schuckert aus dem aleichen
Grund aefraat . Am Renten markt waren be¬
sonders wieder kleinere Stadtanleihen wie Hammer .
Bochumer und Aachener aefraat . Ländcranleihcn
waren 0,25—0,75 befestigt . Hessen acwannen soaar 2.
Steuerautschcine kamen unverändert zur Notiz .Schutzacbiete ermäßigten sich um 10 Psa . Neubesitz
waren 85 Pf «, niedriger , daaeaen Altbesitz 0,25 be-
bestiat . Kommunalobliaationen stieaen bis 0.50.Der Privatdiskont blieb unverändert 3% % .Der Schluß war wen ! « verändert . Iarbcn
waren nachbörslich mit 120 zu hören . Iitr AEG be¬
stand weiteres Interesse . Man hörte Klöckncr 54.Obcrkoks 87% . Altbesitz 78,87 . Ncnbesitz 3.62. Reichs -
bahnvorzuasaktien 09,12 , Conti Gummi 141,5 . Ges -
fürel 76w . AEG 19,25 , Schlesische Gas 89.5, Oren -
stcin 30. Schwartzkovff 61,75 , Harpener 87,5 , Bcr .Stahl 83 . Berlin - Karlsruher Industrie 66,5 , Phönix
34. Hoesch 57,75 .

Reichsschuldbuchforderunaen notierten
wie solat : 1934er 99 .82 , 1940er 84 .87—85 .37, 1946erbis 1948er 79.50—80.62.

Frankfurter Abenöbörse .
Frankfurt . 31 . Auaust . (Eiaenbericht . s Die Ver¬

stimmung . die durch den Rückaana der Iarbenaktie
hervoraerufen wurde , hält weiter an . Hinzu kommt
noch die Ultimostimmuna . die neue Enaaaements
nicht zum Abschluß kommen läßt . Bei größter Zu -
rückhaltuna aller am Börsenverkehr interessierten
Kreise gaben allgemein die Kurse gegen Mittaasschlub
etwas nach . Iarben lagen % , Stahlverein 1, Sie¬
mens % leichter . Am Rentcnmarkt aaben Altbesitz
0,5 Prozent nach. Auch Neubcsitzanleihc blieb vcr¬
nachlässiat und 0.5 Prozent leichter . Der weitere
Verlauf blieb ohne nennenswerte Veränderungen .

Bergwerks -Aktien : Budcrus 66 . Harpen 87 . Weste -
regcln 116. Klöckncrwerke 54. Mannesmannröhren
55.25. Mansselder Bergbau 28. Phönix Bergb . 33,75 .Ber . Stahlwerke 32,25 . — Trausportwerte : Hapag
12.25. Nordd . Lloyd 12% . — Industrieaktien : Bekula

106,75 , Conti Gummi 141, Dt . Goldschcidcanst. 171,25 ,
Dt . Linoleumwerke 41 .25, Elektr . Licht u . Kraft 96 ,
I .G . Iarben 119% . J .G . Iarben Basel voll 135,25 ,
I .G . Iarbcn Basel leer 125 . Jetten u . Guilleaume
43, Gessürel 76. Goldschmidt Th . 42. Lahmcner 115.
Metallges . 55 . Siemens u . Halske 144 , Südd . Zuckers.
154. Aku 31 . Bembera 45.75. — Anleihen : Altbesitz 79 .
Neubesitz 9,50 , Schutzgebiete : 1908/14 je 7.— . 7proz .
Reichsbahn -VN . 98% . — Bankaktien : DD -Bank 51,5 ,
Dresdner Bank 44, Reichsbank 147,5 .

Zusammenarbeit zwischen
Industrie und Handel .

Zwischen dem Rcichsstand der deutschen Industrie
und dem Rcichsstand des Handels fanden nach einer
Mitteilnna ans Berlin Besprechungen statt , in denen
die Iraae eines engeren Zusammenwirkens zur För¬
derung des wirtschaftlichen Aufbaues erörtert wur¬
den. Die frühere Zusammenarbeit soll
vertieft und den heutigen wirtschaft¬
lichen Erfordernissen an gepaßt werden .
Unter der Mitwirkung des Deutschen Industrie - und
Handclstaaes haben beide Verbände einen ständigen
gemeinsamen Ausichub zur Erörterung allgemeiner
Iraaen eingesetzt. Außerdem ist ein neues Verfahren
zwecks Vermittlung und Ausgleich von
Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten in Ein -
zclfällen zwischen Industrie . Grob - und Kleinhandel
durch die Spitzcnverbände einacsübrt worden . In der
Preisfrage nehmen die Spitzcnverbände folgen¬
den Standpunkt ein : Wenn ein Wirtschaftszweig in
den letzten Jahren unter ständigem Preisvcrfall zu
leiden batte , so ist cs nicht anaänaia . einen solchen
Preisvcrfall von Jahren in Monaten auszuglcichen .
Jede Erhöhung der Preise muß auf die Kaufkraft
der Abnehmer und Verbraucher und schließlich auf
die Gcsamtwirtschaft und das Gemeinwohl Rücksicht
nehmen . Rentabilität ist in erster Linie durch Mchr -
absatz und durch Senkung der Kosten anzustrcben .
Verbot der Inzahlungnahme von Zinsscheinen
aus ausländischem Besitz für Warenlieferungen.

Das R c i ch s w i r t f ch a f t s m i n i st e r i u m weist
die deutschen Exporteure darauf bin . baß es nach den
Devisenbestimmungen nicht gestattet ist . von Aus¬
ländern oder von ausländischen Schuldnern Zins¬
oder Gcwinnantcilschcine von deutschen Wertpapieren
für Warcnfordernnacn oder andere Iorderunacn in
Zahlung zu nehmen .

Wen » ausländisch « Schuldner den Exporteure «
solche Zins - oder Gewiunautcilscheine -zur Erfül¬
lung ihrer Verbindlichkeiten zusende », sind diese
mit der Aufforderung znrückznschicke » , die Zah¬
lung in Devisen oder aus freiem Reichsmarkgut -

haben zu leiste«.
Entsprechendes gilt bekanntlich auch für die In¬
zahlungnahme von Wertpapieren .

*
Neichsbahuwaaeustelluua . In der Wome vom 13.

bis 19 . Auaust wurden bei der Reichsbahn insgesamt
614 423 Wagen rechtzeitig gestellt. Die durchschnitt¬
liche Stellung ie Arbeitstag belief sich in der Be -
richtswoche aus 102 401 Wagen gegenüber 101364
Wagen in der Vorwoche und 94 856 Wagen in der ent¬
sprechenden Boriahrswoche .

Gut gehaltener Röhrenmarkt . Nach Mitteilung des
Röhrenvcrbanbes bat das InlandSaeschäst im August
sich auf dem leicht gebesserten Stand der Vormonate
gehalten . Soweit eine günstigere Marktlage festaestellt
werden kann , ist sie vornehmlich auf das sich mehr
und mehr durchsetzende Vertrauen in die Maßnahmen
der Regierung zurückzusühren . Auf dem Auslands¬
markt sind die VerkansSmöglichkcitcn weiterhin sehr
schwierig. Die Kundschaft ist immer noch zurück¬
haltend .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 31 . Aug . (Drahtbericht . s Tendenz stetig.

Bei kleinem Weizenangebot und besserer Iraae nach
Mehl kann die Marktlage als freundlich bezeichnet
werben . Auch für Roggen war die Tendenz stetiger .
Man notierte amtlich ic 100 Kg. netto wagaonsrei
Mannheim ohne Sack in Rm . : Weizen , inl . , 76 bis
77 Kg . » 18.75— 18.90 . Roggen , inl . <72— 73 Kg. ) 15.15
bis 15.25 . Hafer , inl . . alt 13—13.28, Sommergerste ,
inl . 17.50—19 , neue Wintergerste 15 .50—16. Iutter -
gerstc 15 . Plata -Mais . gelber , mit Sack 17.25—17.75 .
Soiaschrot . Mannh . Iabr . . prompt 14.25— 14 .50, Bier¬
treber . mit Sack 13.50—14. Trockenschnitzcl, lose 7 .75
bis 8.— : südd. Weizenmehl . Spezial 0 . mit Sack , mit
Anstanschwcizen 28—28.25 , dito aus Inlandweizcn
26.50— 26.75. südd . Wcizenanszngsmehl 31—31 .25 bzw.
29.50— 29.75, südd. Wcizenbrotmehl . mit Sack 21 bis
21 .25 bzw . 10.50— 19.75 , Noggenmehl . mit Sack , nordd .
20.50—22. dito südd . -psälz . 21 .50—22, Wcizenkleie
(feine ) mit Sack 7 .50—7 .75. Rapskuchen 11 .75— 12,
Palmkuchcn 13.75—14 , Erbnubkuchen 15.50—15 .75,
Leinkuchen 15—15 .25 . Kokoskuchen 14 .75 . Scsamkuchen
14 .75— 15 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 31 . August . lInnkspruch . s Amtliche Pro -

duktennotierungen (sür Getreide und Oclsaaten ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige
Iuttcrmittcl cinschl. Monovolabgabes : Weizen :
Märk . <76 Kg . s unv . 173—175 , märk . Sommer (81 Kg .)
186 wagaonsrei Berlin bcz . . Scvt . unv . 190 .50— 190.50 ,
Oktober unv . 192—192 , Dez . 195 .50— 195 .50 (195.50 bis
195 .50 Geld ) : stetig. Roggen : Märk . <71— 72 Kg . s
unv . 141 — 143 u . Brief , Sevt . unv . 156 .75—156 .75,
Oktober unv . 159— 159 , Dez . unv . 162— 162 : ruhig .
G c r st c : Braugerste unv . 166—176, neue Winter¬
gerste . zweireihig , unv . 146—154 , dito vicrreihig , unv .
137— 143 : ruhig . Hafer : Märk . . alt 135—141 , neu
123— 130, Oktober 132.50 bis — : stetig. Weizenmehl
unv . 22 .50—26.25. . Roggenmehl unv . 19.25— 21.25 ;
ruhig . Wcizenkleie nnv . 9.40—9 .50 : stetig. Roggcn -
kleic unv . 8.60—8 .90 : gefragt . Raps unv . 310—320 :
ruhig .

Viktoriacrbsen 29 —33, kleine Sveiscerbsen 23.50 bis
24.50, Inttercrbsen 13.80—15 . Wicken 14.26—16. Lein¬
kuchen 15.20—15.80 (15.10—15 .30) . Erdnußkuchcn 50.
»tos . ab Hba . 14 .90— 15 , Erdnutzkuchcnmchl 50vroz.
ab Hba . 15.50, Trockenschnitzcl Par . Berlin 8.60—8.70,
extr . Soiabohncnschrot 46proz . ab Hbg. 13.80—14 . dito
ab Stettin 14.20, Kartosfelflockcn Parität wagaonsrei
Stolv 12.60—12.80 Rm .

Amtliche Kartoffeluotierunge « (Erzeugerpreis in
Reichsmark ie Zentner , wagaonsrei ab märkische Sta¬
tion ) : weiße 0 .90—1.10 , rote 0 .90—1 .10. Odcnwäldcr ,
blaue 0.90— 1.10 , aelbfleischiae außer Nieren 1—1 .20,
Erstlinge 1 .30- 1.50 Rm .

Lutemarkt .
Die Interessengemeinschaft Deutscher Jute -Indu¬

strieller . G . m . b. H . . berichtet : Rohsute markt
ruhig . I i r st s kosten : Juli —August - , August -Scvt .-
Verschiffung £ 16.2/6 je tons . Neue Ernte : Au¬
gust—Sept .- , Scpt .—Oktober -Verschiffung £ 16.10/—
ie tons . Iabrikatemarkt in Dundee : Ruhig .
Deutscher Markt : Etwas lebhafter .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 31. August . Weißzucker ( cinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen — ,
August 32.60— 32.70 Rm . Tendenz ruhig . — Termin¬
preise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiffseitc
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Aug . 5 .10 Br . . 4 .80 G . :
Sevt . 5.10 Br . . 4 .80 G . : Oktober 5.10 Br . 4 .90 © . ;

November 5 .20 Br . . 5 .— G . : Dez . 5 .30 Br . . 5.10 G . :
März 5.60 Br . . 5.50 G . : Mai 5.80 Br . . 5 .70 G.
Tendenz ruhig .

Breme « . 31. August . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10,77 (10,93 ) Tollareents .

Berlin . 31. Aua . (Iuuksprnch . ) Metallnotierungen
für ie 109 Ka . Elektrolytkuvfcr 54.75 (55.25) Rm . —
Originalhüttcnalnmininm . 98—99 % in Blöcken 160,
desgl . in Walz - ober Drahtbarrcn . 99 % 164 Rm . .
Reinnickcl . 96— 99 % 880 Rm . . Antimon - Regulus 39
bis 41 Rm . . Icinsilber ( 1 Ka . fein ) 36.25— 39 .25 (86
bis 39 ) Rm .

Mannheim . 31 . Auaust . (Drahtbericht . s Viehmarkt .
Es waren zuaciührt und wurden ic 50 Kg . Lebend¬
gewicht gehandelt : 20 Kälber , 32 Schafe und 134
Schweine : nicht notiert : 791 Icrkcl und Läufer : Icr -
kcl bis 4 Wochen 7—10 , über 4 Wochen 11—14 , Läufer
15—18 Rm . Tendenz : Ferkel und Läufer mittel .

Devisennotierungen .
Berlin , 31 . August 1933 (Funk .)
Geld Brie ! - Geld Brief
31 . 8 . 31 . 8. 30 . 8 . 30 . 8.

Buen .-Att . 1 Pes 0 .928 0 -932 0 -928 0 -932
Canada 1 k . D . 2812 2-818 2 -817 2 -823
Konstant . 11 . P 1 .998 1 -982 1 -998 2 -002
Jacan 1 Ten 0 .789 0 -791 0 -799 0 -801
Kairo 1 sie . VI . 13 .73 13 -77 13 -81 13 -85
London 1 Pfd . 13 -35 13 -39 13 .43 13 -47
Neurork 1 Doll 2 -947 2 -953 2-957 2 -963
Rio de J . 1 Mi lr . 0 -244 0-246 0 -244 0 -246
Uruguay 1 Peso 1 -399 1 -401 1 -399 1-401
Amaterd . 100 G . 168 -98 169 -32 169 -03 169 -37
Athen 100 Dreh . 2 -393 2-397 2 -393 2 -397
BrUaael 100 Big . 5852 58 -64 58 -56 58 -68
Bukareet 100 Lei 2 .488 2 -492 2488 2-492
Budp . 100000 Kr . — . — — . —
Danxig 100 Gl . 81 -72 81 -88 81 -72 81 -88
Helagfs . 100 1. M 5 -914 5 -936 5 -934 5 -946
Italien 100 Lira 22 -08 22 -12 22 -14 22 -18
Jugols 100 Din . 5 -295 5 -305 5 -295 5 -305
Kowno 100 Litas 41 -51 41 -59 41 -51 41 -59
Kopenh . 100 Kr . 59 -69 59 -81 60 -06 60 -18
Liaaab . 100 E «c. 12 -71 12 -73 12 -71 12 -73
Oslo 100 Kr . 67 -13 67 -27 67 -53 67 -67
Paria 100 Free 16 -435 16 -475 16 -445 16 -485
Prag 100 Kr . 12 -42 12 -44 12 -42 12 -44
Island 1001 . Kr . 60 -69 60 -81 60 -94 61 -05
Rica . 73 -93 74 -07 73 -93 74 -07
8chwsi > 100 Fes . 81 -00 81 -16 81 -00 81 -16
Sofia 100 Lara 3-047 3 -053 3 -047 3-053
Spanien 100 Pes . 35 -01 35 -09 35 -01 35 -09
Stockh. 100 Kr . 69 -88 69 -02 69 -28 69 -42
Raral . 71 -68 71 -82 71 -68 71 -82
Wien 100 Schill . 47 -95 48 -05 47 -96 48 -05

Berliner Devisennotierungen gm Usancenmarkt
vom 81. August . London —Kabel 4.53 % , London —
Paris 81.53, London —Brüssel 22.87. London —Amster¬
dam 7.93 % , London —Mailand 60.68 , London —Madrid
38.81 , London —Kopenhagen 22.88% , London —Oslo
19.89 : Kabel —Zürich 3 .64% , Kabel —Amsterdam 1.74%»
Kabel —Berlin 2.95.

Züricher Devisen vom 31 . August . Paris 30,!TS
London 16,54 , Nennork 3,64 % , Belgien 72,30 , Italien
27,26 , Spanien 43,30 . Holland 208,45 , Berlin 123,50 ,
Wien , offiz . Kurs 72.94, Wiener Notcnkurs 57,60 .
Stockholm 85,30 , Oslo 83,20 . Kopenhagen 73,80 . Prag
15,34 , Warschau 57,85 . Belgrad 7. Athen 2 .95 . Kon-
stantinovel 2,50 , Bukarest 3,08 , Helsingfors 7,30 ,
Japan 0,98 .

Kursbericht uus Berlin und Frankfurt / s Aug.
1933

Berliner Kassakurse
30 . 8. 31 . 8.

Stenergutscheine .
SrlSailuK 86 .40 86 .40
0t .IIia . l934 98 .50 98 .50
. . . 1935 91 .37 91 .37
. . . 193685 85
III 1937 80 .12 80 .12" I 193877 .1277 .12

Festverzinsliche .
Altbesitz 78 .80 78 .87
Neubesitz 10 .05 9 .87
6 Wertb. 23

b. 100« 68 ? § ,
6 », 1—5 $ qq qq
6(7)81eid)»29 - ? *— oy6 Reich » 27 83 '87 ° s -° '
5 _ SchatzK „ ~
Böünannt . 84 .75 84 .75”

«
“"

21: 28 102 102‘9
6 Lch-b 301 100 100
6 Laden 27 83 .25 83
6 Bah . 27 85 .25 85 .12
6 Sachsen 27 83 .12 84
7 Thür . 26 75 .75 76 .5
6 « oft 3011 100 100.2

6% . 311 100.10 100
LchuNg. IWtz

Mo. 1909
dto. 1910
dtv . 1911
dto. 1913
dto . 1914

7 . 10
7 .10
7 . 10
7 .10
7-10
7 .10

Pfandbr . öSf. rechtl.
« reich . Piandbriesanft .

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)

Reihe 4 83 .50
13 u. 15 83 .50
17 u. 18 82 .50

19
10
21
22

82 .75
83
82 .50
83 .75
696 (8) Komm. 16

6 (8) Komm. 20 —
6 (7) Kamm. 6 69

Obligationen .
5 (8) Hoesch RM . 85 .25
5 Krupp 27 RM . 81 .12
5 Rh .M .G. 52 .50
8 (7) Stahlt ». 55 .87
6 Zuckertred. 97 .75
6 silarbenb . 104

Hypotheken Pfdbr .
Berliner Hnpothelenbk.

6 (8) Reihe 15 81
6 . 10 . 80
5 )4 (4)h> Litt « . 85 .25
6 (8) Komm. 44-6 64
6 Komm. 3 —

Rar «» . Grnndlredit .
6<8>ReI.14,t7.20.2t L0 .25
6 t8 > Reihe 22- 24 60
6 , 7» „ 8. II . 13 80
6 (8) Rom. 23 64 .50

« reich . Centralboden.
6 (8) Reihe 24 79
6 (8) . 28 79
6 (8/71 . 26 27 79
5>4><4)41 „ 26 Die . 79 .25
6 (8) Rom. 26 28 63
6 (7)4) Boi» 78 .25
6 ( 7)41 . Rom. I 63 25

« r . « sandbrielbanl .
6 (8) Reihe 47 78 .75
6 <») . 50 78 .75
6 (8) Rom. 20 63 .75

Rh .w . « odenleedit.
( (8) Reibe 4 u .t».
6 <81 . 16 81 .25
6 (7) . 7. 917 80 .75
h (8) Ko« , r -t -

30. 8. 31 . 8.
Roggenrenten .

6 (8) « old 78
6 (8) d». 4- 6 78
5 do . 1 4- 2 -

Westdeutsche Boden.
6 (8) Reihe 20U.22 79
8 (7) .. 24- 26 78 .25
5 IS) Koni . 21/2( 63.75
6 Sroßkr . Mannh . A -

Auslandsrenten .
5 Mex. ab «. 6 .40 6 .10
4 Mex. abg„ — —
4% C «.« U4 9 .70 9 65
4 „ Gold 11 10 .75
4 Lft .Rrane , 0 .20 0 .20

30 . 8. 31 . 8 . 1 30 . 8. 31 . 8.
A.E.S .
Alsen -Zem.

0
_

70

5 .05
5 .10
5 .15
5A0

4 .26
4 .15
4 .30
0 .20
3 .70

4)4 „ Silb . 0 .70
4 Türk. Ad. 2 .85
4 „ Bagd .I 5 .10
4 „ » II 5 .15
4 „ Zoll 5 .20
Türtenlose s .30
4M, Uno. 13 4 .30

Uno. 14 4 .37
4 „ Gold 4 .30
4 . St . 10 4 . 12
5 „ Rron . 0 .20
äSosiaStadt 3 .70
Anatol .I25ei
. lu .IIäer 23 .75 24 .12
» lu .IIler 23 .75 24 .12

5 Tehnant . —
4% „ -

Verkehrs vrerte
« « .Verkehr 44 42 .62
Allo -Lokalb 77 75 .25
Baltimore 24 —
Canada - -
D.Eisenb.B. 36 35
7Reich »b.Bz ? 9 .25 99 .25
Hapag 12 .5 12 37
Hamb.Hochb 51 .87 50
Hamb.Süd 30 28
Hansa 21 19
Rord .Llohd 13 .37 13
Süd .Eisenb. —

Bankaktien
Adea 44 -62 44 .37
Bad . Bank 111 .5 111 )7
BankEl.W. 62 .12 61 .25
Branbank 77 .25 77 . 75
Bahr . Hpp . 60 .5 —

Beretn »b 100 100
Bert . Hdlg. 84 .25 84
Commerzbk. 48 .37 48 12
DanzigPrio 30 .25 30 .25
Dt. Asiat. -
DD-Bank 81 .5 51 .5DtCentrBod Ztz h /
GoiddiSkont 100 —
Dt.HhP.Bk. dtz 55 . 8
„ Ueberiee 27 .25 26 .25

Dresdner 44 . 12 44
tzur.Ante«. 0 .70 0 .65
Wein.Hhpo . 63 .5 61
Min . Bode» a , ^
Oft . Credit ol -_ _
SÄ . £ 83/8 148-

*/.
RHW .Bod. 97 95 .5
Sächs .BodC 79 79
Süd .Bode» — 75 .75
Weftd .Bod. — —
Wien. Bk». - —

Indnstrieaktien
« reumulat . 175 .5 176
« ku. 32 .25 31

AinmendBa 61 60
Ampertv. — 89
« nh .Rohle 76 .75 74
« schassBrSu —
„ Zellftosf 22 .5 21 .5

AugSb.AM . 54 .5 54 .87
BachmLade — —
Basalt 17 .5 17 .5
Bast A.S . „ - 160
Banel .Werk , ? 5 .5 , . - ,B .M .W. 126 ' /. 126 .5
Bah .Spieget 30 29
Beinberg 46 -25 46
Berger Tfb . 147 . 146 -,.
Bergm. El . 9 .75 —
Bl .Gub.Hnt 103 ’/* 103 .5
« H- l, Z4 33
»RrlsrAnd 66I2 -

I Rrfchicht 107 106 -1.
„ Masch . 61 .5 61 .37
n Acurode 27.5 27

Berth .M - N. 27 .5 -
Bet.Monier 81 80
BranNNrnb . ~ 110 ,Vnbiag 157 155 .5
Brschto .AG. 96

s.ltnduftrie 95
BremBeftgh — —
Brem .WoOe — —
BrownBov . I7
Bnderu » 66 66
Busch opt. ~ -
Bhk .Gulde„ =2 .5 52 .5
Charl .Wass . 67 66 .5
Charl .Hütte . + +
A.G .Chemie 136 136

50% be, 125 126 >/.

19175
i ^ Zintr .Brk. 155 >/e 153— 100 -5 Eirenb.Berk. 71 .5 —

73
60

38
~

5 . 5

59 .75

36?75
5 .25

31 .25 31 .5
156 .5 156 .5

CH.Builau
. Grünau
„ Hehden
. Gelsenk .
, Albert
> « chnfter

Lhillingi».
Chade
Lone.Berg
„ Chemie — —
„Spinnerei — —

LontGnmmi 142 140 5
Linolen» 34 34 72

Daimler 26 .87 2o
Dt .« « .Tel. 101 ). —

Babeo« 56 .5 —
Baiiinw . 70 .25 70 .25
ContGa » 103 .5 101 -1.
Erdöl 99 .62 98 .5Habet 52 54
Linolen« 42 5 41
« oft

.. Schacht
» Spiegel
„ Steinz .
. Tafelglas
„ Telekon
„ Tonftein
„ Etseuh.

Dort,» . Akt.
Ritter
Unionbr.

DsdChrom » 46 .5
Gardine 19 .2519

„Lp, .Schnell
Düren Met.
DüssHüsel

. Masch . —
Dhkh .Wdm. —
Dhn.Rojel 57.12 56

56 5b

50 -
34 . 75 35
37 .25 38 .75
152 150

- 74
192 .5192 -1.

65 -

ElektrDresd 84 75 —
El .Liefer. 75,5 78
El .Liegnitz 126
ElSchletien 64 .25 69
ElLichtRr 44 .>> 45 .7k
EngelhBräu 43 .5 92
Enz.Unio» 70 71
ErdmannSd 16 .5 —
Erkang.Brg . 72 71
EschweilBg. — —
galkenstein 57 56 .25
glaradit
slGgarüen 123 .5 120 5
geldmühle 58 .5 57 37
ssettenGnill. 44 .37 44 b
glordMotor " —
GeitingCo.
Gelsenberg
Genfchoin
Merm .Cem
GerrSHGla
Gessürel

80. 8. 81 . 8.

116-1. 115>i»
17
32
34
63 .5

15 .75
32
34
63

74 75 .25

44-25 -

52725 52
~

42 .12 43 .25
43 43
78 77 .75

Gildemeifter 51 54 .75
Gladb.Wolle 146 -1. -
Gla«S « alke — _
Glanz .Amk. 100 101
GlückanfBr. _ _
Goedhardt 65 —
Golds ckmidt 42 25 42
Görl .Wagq 20 19 .5
Gritnier — —
Grossmann — —
Grün Bits .
Grnschwitz
Gnanoiv .
Haberm.G.
Hackethal
Hageda
HalleMafch.
Hamb.El .
HarbGnmml 20
Harpener 89 87 .87
HedioigSh. 80 .25 —
Heidenau« » — —
HeilmLitim. — —
HeineCo. 21 23 .5
Hemm.Zem. 105 .5 100 >1.
Hilpert 30 28 -25
HindrAufser — —
Hirsch Rupf. 5 .75 5
Hirschbg .Led — —~ " 58 .75 57 .75

Rronprln ,
RunzTreibr
Rüp»er»b.
Lahmeher
Lanrahütte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Linde» Eis
Lindftröm
Lingnerw.
Magd .Berg
Manne »,n
Mansfeld
MarieConf .
MarktSühlh 57 .25 55
Mafchb .llnt . 40 .25 39 .25
B»ckan>W. 57 56
Max. tzütte — —
Mech .Sorau — - _Mech .Zittau — 14 .75
Merk.Wolle — —
Metallges. 57 .37 55
Meh.Rauss» — 46
Mez A.-G . -

49 .5

79 .87 79
50 -25 50
58 .5 -
33 34 .5
56 -25 -
43 .5 43 .5
101 .5 101 .5

57
24

56
23 .5

49 .5
186

73

68 69 .25
148 .5
62

_
31

14 13 .5
63 .12 64 .5
36 .5 36 .5
44 .5 -
31 -

135
107

Hoesch
Hossm -St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
HnlaBre »!.
L.Hutschenr
HütteRahser
Jilfc Berg
do . Genuß
And.Biauen
AülichZncker -
Junghans 29
RahlaPorz . g
RaliChemie 85
. « scherst , uz

Rlöckner 58
C.H.Rnorr —
Rvhim.Dtrk . 1Z15 pzs, ,
Roksw.u .che 59 .25 67 5RoibSchüle -
RollmAourd _ _
Röln .Ga» 56 25 57
RönWithelin -
RötihLeder 50 58 5
Rr.Thür . - -

107 -1.

71
~

28 .75

85
~

54
. 180

Miag
Mimosa
Mittelftahl
Monteeatin !
Müsh.Berg
MüllerGum
Natr .Aellft .
Neckarwerke
NLaufKohle 150
Nord.M 6Z.S

Trikot —
NordfeeHoch 31
NordwKraft —
Lbcrbrdarf 7 .5
Ctciiftciu 30 .75 30
PiittnixBa .Braunk .
Pintsch -
PlouknGard —

Tüll
Polyphon
PoppeWirth
Preußengr . gg
Radeb.Exp. 145
Rasquin Ztz
RathneberW —
RauchWalt. —
Rcichelbrnu
ReicheltD̂et. —
Reinecker 3g
Rheinfelden

35 34

- 21 .5

38

129 .5
35

Rh .Braunk . 197.5 195 .5
63 .75 -
75125 75 -25

80 .75 79
77 .75 77 5
52 -

32 31 .5

Elektra
„ Metall
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Ral>
m Stahl
RichterDa».
Rieb .Mont .
RiedelHaen
Roddergrub , ~ ~—
Rosenthal 315
RositzAucker 54

’
Rückkorth 42 25 42 5« ütnee* U
Sachsenw. 35 35
„ Thür .Ptl .

3
_ 50

_
„ webftuhl 32 —
Sachtleben — —
Salzdetfurth 163 158 .5
Snitgerh « »» — —

31 .5
64

80. 8 . 31 . 8.
Sarolti 66 .5 65
Sauerbreh - —

+Schering —+ H
Schieß-Defri 52 .5 53
Schlegelbr. 76 .5 78
Schl.Berg .A —
„ B .Benth. 70
„ El . B 89 .5
„ Portl . 52
SchneiderH. —
Schöfferhof 158
Schönebeck — —
Schött H. — —
Schub. Salz . 169 -1» 170
Schuckert el. 94 -75 94
Schultheiß 104 .5 102 -1,
F .Gchulz jr . 34 .5 34 -25
Schwabenbr — —
Seid .Naum . 11 .5
Siegersd . 47
SiemenSGl . 38
DiemHalske 146
SinnerAG . 66,5
Stadtb -Hütt, 4 - -t~
Staßf .Chem — —
DtockLCo . 14 .2514 .25
DtöhrRamg . 99 .5 98
Stolb . Aink —
Stollwerk 66 66 .25
Süd .Hmmob — —
„ Zucker 155 153 .5

Tack,Conrad — —
Thörl Cet - 76
T !, - Elektr. — _
„ GaSLpz. 100 .5 99 .5

Tieh Röl» 12 .75 11 .75
Transradio — —

70
6^

11 .75

158

11 .62
46 .75
35
143 .5

TriptiSPorz
TrttonW .
Triumphw .

v. Tuche
TuchAachen
TüllFlöha
Union chem.
Barzin .Pap .
BerSpielkari
Bcr .Bautzen
„ Böhlerst.
„chem.Charl .
^ Dt.Nickel
„ Glanzstoff
„ Gothania
„ Lauf .GlaS
„ MclHoller

^ chimisch.
Smyrna
Stahl
Zypen

Biktoriaw .
Bogel Tel.
BoytLWolf
Boytt .Spitze
Boi »tHäffn
Waqner Co.Wanderer
WaffGelfenk
Wenderoth
Westeregeln
Westf .Draht
Wickitt ' K.
WiftnerMct.
Zeiß.Akon
Zeih .Masch .
Zellft.Ber.
., Waldhok

30. 8. 31 . 8

4 .25 -

64
98

64
97

72 .25 72
6 .25 6 .37

96 97

- t -
- 66

46 46

19 .75 19 .87
60

-
5875

34
_

33Tl2

33 .5 -
48 48

- 50 .5
85 .5 82 .5
99 99 .87
35 33
117 116

70
_

70
_

- 25
2 .75 2-62

35 .5 36

30. 8 . 31 . 8.
Versicherungen

A.-MünchFe 987 998
« ach.Rück». 152
AllSiuiiBer - 198
M» Heben 193 196

SO. 8 . 31 . 8.
Lpz .sseuer — —
Magd . „ — —
„ Leben — —

MannHBers. — —
Tbur .A. — —

Berliner Sdtluithurse
Anleihen .

im variablen
Verkehr .

30. 8. 31 . 8.
Kolonialwerte

Dt.Oftasr. - 35 .6
Neuguinea 107 -1 1Ö7
LlaoiMine 12 .25 12

Altbesitz 78 .75 78 .87
Reubefttz — 9 .62

Verkehrs werte
AG f . Berk. — -
All . Lokal - 76 .25
Canada — —
7 RelchSbBz 99 .12 99 .12
Hapag 12 .5 —
Hamb. -Süd 29 .5 —
Hanfa -D. 21 —
NorvUoyd 13 .5 —

Lta >>i - -
Banken

Bk. el. SB. — —
,, f. « rau — —
Reichsb abg. — —

imlastrieaktien
Aktnmal. — 176 -5
Aku - -
AEG 32 .3719 .25
BMW - lü6
Bemberg — —
BergerTiek — 147
Berk . RarlSt — 66 .5

Rrakt Licht 106 -1» 106 --,
Beri .Masch 61 .5 bl .75
Brk. -Brik. -
Bnderu » — —

Cha-Waffer
Chade
St -Gnmmi
Ct-Linoi
Datmt .Benz
Dt .At .Tet.
„ ContGnS
„ Erdöl
„ Linol.
„ Eisenh.

Eintracht
El . Lieser.

- Licht .Rr.
Schlesien

Engelhardt
IG Farben
sseldmühle
speltenGuill
Gelsenl.Bg.
Gessürel-L.
Goldschm .
Hamb. El.' arpener

oesch
Hotzmann
Hotetbeteieb
Ilse Berg

Genuß
Aunghan »
Rali -Chem

Äscherst

- 66 .12- 157 .5- 141 .5

99 .12 97 .75

- 92 .5
122 .5 120 -1»

77 76 .5

58
87 .5
57 .75

- 28 .585

Rlöckner
Rolöwerko
Lahnirper
Lanrahütte
Leopoldgr.
Mannerm .
ManSseld
Muag
MaxiHütto
Metallges.
Monteeat
Lrenftei»
Phönix
« olnphon
Rh .Braunk.
,, Elektro

Rhriiiftahl
R .W.E.
Rütger »
Salzdetf.
SM - Derg-K

„ Elektro
Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemSalSke
StöhrRgarn
Stolö .Zink
Thür .Ga»
LeonhTietz
Ber .Stahl
Bogel Tel.
SLefteregeln
Zell-Waldh.

55 54
68437 67 .37

33
~

-
- 55 .75

23 .75 -

30 .25 30
34

_
87 34

_
197 .5 -

- 78 .37
76 .75 -
£0 .87 77 .12

90 89 .5

1021. -

- 33

36

Frankfurter Biassakurse
Festvertinsliche .

Dt. Werth.
6 ReichSanl.
Bad . Staat
6)4 Hess. BlkSft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

dto. 19f-9

67 .5
83 .75
83 .25
76 .75
79 .10
9 .75
7.07.5
7.07.5
7 07 6
7.07/5
7.07.5

7« ad3rom .Gold20
» . . - A

dto. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. 1914

4 Bagd . I .
4 „ II
Zolltürken
5 Mex. in» .
5 . äuß .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 Beri . 24
6 Darm ft. 26
7 Dresd . 26
7 ssrants. 26
8 Heidelb. 26
8 LudwigSh. 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 « forzh. 26
8 « irmaf . 26
8 B .-B»d. 26

Sachwer tanlcihen
<nhr>» Zins)

5 .10
5 .10
5 .15
4
6
3 .25
3

56
54
58

_
62

_
63 .75
64
64
62
62 .5

72
80

Pfandbriefe
« tilzifche Hypothekenbank

;Dresdner

8 Reibe 2—9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21—22
7 „ Gold 11
6 „ 10
4 Liquid. 0.
4)4 „ m .

35
85
85
85
85
85

4 .70
Rhein. Hypothekenbank

82 -/4
82 -'.
82 -/4
82 -/4
82 -14
74
82 -/4
82 -14
62 -/4
84 .87

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 „ 35

Gold R . R. 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4)4 Liquid . _

Württ . Hqpothekenbank
8 Serie I u. II 87

Württ . CreditVerein
8 Reihe 1 95 5
8 . 3 89

6 B . .Bad .Hol , 24
5 « sandbr . Gold
6 Sroßl . Mhm . 23
5 Heff .BolkS .Rogg.
6 Mhm .St .Roht.23
5 « fölz . Hhp . 24
5 Rhein . Htzp. 24
SSoftwertb.

8 .52.20
15 .5
6 .5
11 .75
2 .30
2 .30
2.15

4)4 Anatolier
3 Saton .Monasilr
5 Tehuantepeo —

Bankaktien
30. 8. 31 . 8.

« dra 44 -1»
Bad .Banl —
Brandt . 78
BahBodenkr 118
„ Khpo . 60

Bert .HdtSg . 84 .5
DD.Bank 51 .5
D.Hhp.Mein 63

24
2 .62

44 .62
w
LL

°
84
51.5

Titn - lflittet 79
R .Hhpoth. 63,5
Lux. Bnnl
Oest.Rredtt
« sötz .HyPo
Reichsbank
Rhein .Hqpo
Süd .Boden
Wtb.Rote»

30. 8. 31 . 8.
44 .12 44

0 .75
0 .13
60 _
148 -14147 .5
97 -

79 .5
63 .25

0̂ 65
58775

95 .5 95 .5
Triinsnortaktlen

Reich»b.Bz . 99 .75 98 .87
Hapag 12 12 .25
Seidekb .St . - -
Lloyd 13 .1212 .75
Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbröu 206 206

44 .5
79

Brauerei
„ Pforzh .
„ Schwaetz
„ Eichb .W.
„ Wulle
Abt Gebe .
A.E .G.
Bad .Makch .
Bah .Spiegel
Bergm .El.
Brem .Bes.
BrownBov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ SaldSilb
., Linoleum 41 .5
„ Verlag 69

44 .5
79

19 .90 18 .75
117 117

73 .25 73 .5
26 .87 26 .5
100 .5 98 . 10
171 -14171

42
69

Dhlerft.Wid 11 .2511
Cl. LIch» rait 96
„ Lieferung 76

Enz. Union 67
Eßl . Mas« . 24 .5
KaberLSchl 35
K.G.ssarbe» 123
ksrinm.ssett. —

69
24 .5
35

30- 8.
sselt .LGuill . 43 .5
ssrks. Ho , 24
Geiling -
Gessürei —
Goldschmidt 44
Gritzner —
Grün Bits. —
Hasenmühle gg
SaidLNen iz
Hanfw .spüff ' -
Hilp.Slrmat
SirschRups
Sochties
Holzmann
Inag
AunghanS
RlelnSchanz 40 .5 40 .5
RnorrC .H. 179 .5179 .5
RoibSchüle 90 90
Rons.Brann , — —
Rraußlok — —
Lahmayer
Lechweeke
Lud.Walzm
Mainkraftw . 59

31 . 8.
43 .5
25

7575
42

80
13
34
29 -75
5 .25
86 .5

43 .25 44 .62
27 27

34
29 .5
5 .75
87 .5

116
70 70 _

68 .6
Metallges. - b 75 55
Me, A.G. - —
Miag 50 50
Mornu , 32 .75 32 .25
Mot .Tarmst . —
Neckarwerke —
Oeft .EIsenb. —
Reiniger G. —
RhelnElekt 80 5

Stamm 8T5
RöderGebr. 40
Rütgers « . 515
Schlinl —
Schnellsilran 6 .5
SchrStempel 48 .5

Thür . Lies .
Ber .Tt .Oel
„ A- h

Voigt Hält.
Botthom
Wolss. W.
Württ . El .
ZellftAfchaf ,

Memel
Waldhof

30. 8. 81 . 8.
69 .75 69 .75
83 83

22

37 36 .5
M Dntanaktian

80 5
83 .5
40

Schuckert
« eil Wolkk
SiemHalSko

. Sinaleo
120 -/4 Süd . Zucker- Str »hft»N

6 .5
48 .5
9394 .5

- 144

- 151 -/4
58 -

BuderuS
weiter

Getfenkirch .
Harpener
Ilse verff
KaliAscherSl
„ Satzdef .
„ Westereg.

Klöckncr
ManeSm.
ManSfeld
Phönix
Rh .Braunk
Rheinstahl
« alz Heilbr
TeliuS
Lanrah .
Ber . Stahl

- 66 .5
- 5O5

89 .5 -

119 116
- 54 .5

55 .75 —
- 2375
- 33 -75

197 197
80 .25 79 .25
86 85 .75
185 185

17 .12 -
34 33 .25

Versichern nasnkiipc
Allianz 198 198
ffrankona 126512 -

„ 300c« - 384
Mannheim — —

Zeichenerklärung:
-i- kein Angcbol und

keine Nachträge
* — ohne Umsatz
$ repariert
f cjfl . Dividende

# Ziehung x rat .
0 konvertiert«
» er«. 3. Aqu. Rate



Ein außergewöhnlicher Uerhauf
wegen Geschansuerlegung.

Ein Posten Damen -Lederhandschuhe „ Einzelpaare “ 4 CAmoderne Schlüpfer und Knopfhandschuhe von livU
Ein Posten Damen -Stoffhandschuhe für Herbst u . Winter AE

von " « «Iw an
Ein Posten kunstseidene Unterröcke und SchIQpfer <f El )

von lawU
Ein Posten weiße Oberhemden , angetrübt , nur prima A El )

Qualitäten und Sitz, Weiten 41 — 44 . UiuU

Auf alle regulären Artikel 4f ) 0/ Dohfktt
außer Markenartikel III / 0 IlflUUII

an

an

H. Bodmeruorm. l. oehl ifacni. , Kaiserstr . ros
Spezialhaus für : Handschuhe , Strümpfe ,Herrenartikel .

SiMWM Änrlftiik
Samstag » den 2. September , 20 Uhr

II. Kelterer Sommer-Abend
Mitwirkende :

Harmoniekapell«, Leitung : Hugo Rudolvb : Neues Philharmonisches Or »
chefter , Leitung : Rudolf Kurt Guhr : Gesangverein Junker & Rnb . Ge¬
sangverein Licderkranz-Darlanden . Männerchor des Arbeiterbildnnss »
verrins , Leitung : Ehormcister Tran , Müller : Karlsrnhcr Rnderverei »
von 1878, Karlsruher Schwimmvereiu von 189» u . Schwimmvercln Neptun .

Bortragsfolge :
1. Badenweiler -Marsch «Harmonickapell « ) . Fürst
2. Onvertnre »nr Operette „Leichte Kavallerie " iNenes

Phtlhariiiontfches Orchester) . Fr . v . Supp «
8. a ) Weihegesang lMännerchor ) . . . L. Baumannb) Deutschland, dir « ei« Vaterland lMännerchor ) . . . H. Heinrichs
4'. Links -Rechts-Marsch, Gr . Piarschpotpourrt tHarmonickav . ) Eggert5. „Wiener Blut " , Walzer «Neues Philharmon . Orchester) I . Strauß
8, a) Schisferstechc »,b) Waflerspiele : a ) Rugby , bl Balkcnlanfen . c) Kiibel-

rnderu , ausgesührt von Mitgliedern des KarlsruherRudervcrcins von 1879 , des Karlsruher Schwimm -
vercins von 1899 und des Schivimmvereins Neptun .7. Melodie « aus „Der Betlclstndent " «Neues Philh . Orch. l Millöcker8. a) „Die Dorsmnük " «Münuerchor mit Orchcsterbcgleitg.)
«Gesangverein Junker & Rub , Harmonickavcllc ) . . Mart Frybergb) „Au der schönen blauen Donan ". Walzer lMännerchormit Orchcsterbeglcttung , Gesangverein Junker & Rub .Liederkranz -Daxkbnden , Mannerchor des Arbeiterbil -dungSverejns , Harmonickapellcl . I . Strauß9 . a) Cvbnrger Jofias -Mars » . . . , * * *

b) Herzog von Braunschwcig -Marsch
«Neues Philharmonisches Orchester)

Anschließend:

Bengalische Beleuchtung des Sees u. -er Anlagen.
Ab 22 Ubr :

Tanzsar 11 iin & tn * r ®la86aiie
Bei schlechtem Wetter :

Besonderes heiteres Unterhaltungsprogramm im großen Festhallesaal.«Mitwirkcndc : die beiden Kapellen , die drei Gesangvercinc . KammersängerKarl Heinz Löser, Staatsschauspiclcr Paul Müller u . Vera Kratzer lTänn )
Anschließend

— - Tanz == ===
wie oben.

Nach Schluß «8 Uhr ) : Straßenbahn - Verbindung nach West und Ost.Eintritt in de« Stadtgarteu und zugleich in die Festhallc : Inhaber vonJahreskarten 29 Pfg . , sonstige Personen 40 Pfg .. Kinder te die Hälfte,Erwerbslose 20 Pfg ., kein Tanzgeld .
N . S . D . A . P . — Kreisleitung Karlsruhe —

Landeshauptstadt Karlsruhearlsruhe P »

Amtliche Anzeigen

Bekmmtmachimg.
Gottlob Epplc . Mineralölwerke Siuttgarl -

Eannftatt beabsichtigt, auf dem Animscn
Oberfeldstr . 8 , hier , Benzin bis zu 129 000
Liter in 3 unterirdischen Lagcrhehältern
dauernd zu lagern .

Etwaig « Einwendungen gegen die be¬
absichtigte Lagerung sind binnen 14 Tagen ,vom Tage des Erscheinens dieser Bekannt¬
machung a» gerechnet, schriftlich oder münd¬
lich zu Protokoll beim Polizeipräsidium oder
beim Herrn Oberbürgermeister hier an¬
zubringen , widrigenfalls alle nicht auf vri -
vatrechtlichcn Titeln beruhenden Einwendun¬
gen als versäumt gelten , «besuch und Pläne
liegen während dieser Zeit aus dem Rat¬
haus , Zimmer 12« , zur Einsichtnahme auf .~

he , den 24 . August 1933.
adisches Polizeiprälldinm .Abteilung N . O . Z . 24.

Mlegerlnnenschule
im Stabt. Kinder- u.Säuglingsheim

«staatl . anerkannt ) .
Zu dem im Oktober ds . Js . beginncndenKurs sür Säuglings - und Kleinkinderpslcge-

rinneu werden noch i«« «e Dame « u »d Mäd¬
chen aufgenomme« . Ausbildungszeit 1 Jahr .
Mindestalter 18 Jahre . Kursgcld einschließ¬
lich Wohnung und Verpflegung 48 XU .Auskunft und Prospekt durch das Städt .Kinder - »nd Säuglingsheim , Karlsruhe ,Snbelstraße 11 .

Sportplatz mohiburg
Samstag 2 . September , 1/26 Uhr

Eintracht Frankfurt
süddeutscher Meister

v. t. B. MOhii)urg
Mäßige Eintrittspreise . — Vorspiel Hagenbach .

Badisches
Slaalschtaler

öommer-vverette
im etnötifdion
Konzerthlius.

Freitag , de« 1 . Sevt .Bunter
Adend

Mit wirkende :
Das gesamte Personal .

Anfang 20 UHr.Ende nach 23 Uhr .
Preise 0.90—2 .90 XM.

Sa . 2 . 9 . : Bunter
Abend . So . 3 . 9 . : Bun¬
ter Abend.

Mel . Gemeinde.
Hauvtsynagoge
Kronenftrabe .

Freitag , den 1 . Sevt . :
Sabbat anfang
6.48 Uhr.

Samstag , d . 2 . Sevt . :
Marge ngottesdienst
8 .30 Uhr .
Stach mittaasaottez -
di enst 3.30 Uhr .
Sabba lausgang
7 .80 Uhr .

Werktags :
Ndorgengottesbienst
6.48 Uhr .
AbendgotteKdienst
6.45 Ubr .

Zwangs-
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Freitag , de« 1. Sevt .

1933, nachmitt . 2 Uhr ,weben wir in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,Hcrrcnstratze 48a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckunaswcg«
öffentlich versteigern :

4 Schreibtische, drei
. Dreibmasch., 1 Vi¬
trine , 1 Sofa , 1 Stand -
spiegel, 1 Bodcniev -
pich, 1 Fllllapparat , 2
Steingntgefäße , 3 Bü -
tetS, 3 Kredenzen , 270
^ edcrlcheren. 2 zahn¬
ärztliche Instrumente ,
1 Kino -Vorsühriings -
apparat . 1 Bücherschrk.
1 Aktensckrank, 2 Wa¬
renschränke, 1 Laden-
rcgal . 1 Schnellwaage ,
1 Rechenmaschine, ein
Siuhebett-

Ferner an Ort und
stelle . Näheres im

P sandlokal : «ine grö¬
ßere Partie Stutzholz.
Karlsruhe , 31 . 8. 33.

Butz u . Huber ,
Elerichtsvollzieher.

nn

m

«ff

Prompte r
Versand nach auswärts

Karlsruhe

tkM Cafe
Museum Das führende

Familien -Caf4

Ab heute :
Orchester Wilhelm Briese

teamt . sucht sof . « öbl .
oimmer in der Nahe
des Bezirksamts . An¬
gebot« Mt Preis chnt.
Stk. 8127 t . Tagbbrttb
Kl. ruh. Fam . 48 P ->
sucht S Zimm .- Nobng .
lvüntkl . Zahl, ) , aus 1.
l5kt. od. spat. Angeb .
u . Nr . 8126 t. Tagblb .

Aufruf !
Durch die unfähige Regiernna der vergangenen 14 Jahre

ist die Zahl der arbeitslosen Volksgenossen danernd gestie¬
gen «nd hat znr Verarmung ganzer Volksschichten geführt.

Seit der Machtübernahme durch «nsern Führer Adolf
Hitler konnten viele Arbeitslose Brot sinden, aber viele
Volksgenossen sind immer noch schuldlos aus dem Arbeits¬
prozeß ausgcschaltet.

Die N .S . Bolkswohlfahrt . Bezirk Karlsruhe , sührt
während der „Braunen Meffe" vom 9. September bis 27.
September in Karlsruhe eine

Tombola
durch, deren Erlös zur Unterstütznng notleidender Volks¬
genosse « verwendet werden soll .

Die N .S .V . fordert dazu alle diejenigen , die für die
große Gegenwartsnot Verständnis haben, ans , dnrch kame¬
radschaftlichesHelsen zu beweisen, daß die Schicksalsverbnn-
denheit lebendig ist und bleibt.

Mit der Sammlung ist die N .S . Frauenschaft beauftragt
und ergeht der Ruf , das Hilfswerk dnrch einen Beitrag , sei
es in Form von Geld oder Sachspende, z« unterstützen.

sPostscheckkonto N .S . Bolkswohlfahrt , Ga« Baden ,
Karlsruhe 5983 .)

AS . Volkswohlfahrk Bezirk Karlsruhe .
Else Paul ._ Fritz Argus .

Zum Einmachen

mirabeiien
Pfund Pfg -

Aepfel 3 44
Opekta das ideale

Geliermittel

PFANNM

Zu vermieten

4 3im .=Mnung
m . Bad «». . Hochpart . v .
1. 10. 33 zu vermiet .Zu erfragen
Bismaickslr . 87a, IV .
4 Zimmer - Wohnung

schöne , frei« Lage, 3.
Stock, cingcrlcht. Bad ,Loggia, Mansarde , v.
1. Oktober zu verm .

Südendstratze 43. II ,
Schillerstr . 21 . sonnige
2 Zimmer -Wohnung

m . Zubeh . ans 1. Olt ,
zu vermiet . Näh , pari .

baden mit Büro
n. grob . Arbeitsranm
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Bür ». Sosienstr . 74.

Zimmer
Sofort ob . spät , gut

miibk. Zimmer in . Zen¬
tralheizung zu verm .

Moltkestratze 11 , I .
Leeres Zimmer

sofort an fol., berufst ,Herrn zu vermieten .
Lammftraße 8, 1 Tr .

wird v0° "

InVere »5'
. . . Ui

WondM Mtenkttt!
Zum 1 . Oktober 1938 wird in unserem Wohn¬
block Reichs- , Klose - , Schwarzwald , und
e- chnetzlerstraße noch eine unserer erstklasstgr»i Ainimr -Wchmmg
RcichSstr. 6 , 2 . Stock , frei. Anfragen und
Berichtigiiiig durch WUh. Brau «, Klojestr, 4L,

Telephon 3686 .

WiLL 3immft
an soliden Herrn zu
vermieten .

Kronenstr . 22. 3 Tr .
Gut möbl. Zimm .
an soliden Herrn zu
vermieten .

Kricgsstr . 194, vart .
Leeres Maus .- ZImmer
heizb . in . Wall , an alt .
Frau zu vermsrt . bei
Bolk . Hirschstraße 33.

Mielgerucne

3 Zimmer-
WohMlNll

schön und sonma , aus
1. Nov . von Pensioiior
ohne Kiirder gesucht .
PoeiSanaeb . unter S! r.
2891 i . Tagblatlb . erb.

4-5 Z.-MW.
lWeststadt) , in gut
Haus von Beamt .

gutem
sucht. Ängeb7m7 Preis
an Buchhandl . Üuiidt ,Kaiserstraße 124a.
Kindtrl . Ehepaar sucht
aus 1 . Okt . 2—3 ZIm .-
Kohnung , 40—48 Ji .
Angeb . mit . Nr . 2889
ins Tagblaitbüro erb.

MIM«
mit Hcrrenkommode ,
eiche, billig zu verks.
Rob . - Wagner - Ällee 44.
Gebr . Büsetts . nußb . ,
Schreibtisch, ar . weiß.
Schrank 86 1 . Flnrst .
17Jl , Zicrichrauk 19 M,
eichener Bücherschast.
Waschtoil. m . wtz . M „
U. Rollabenschränkche«
Sofa 18 Jl . Kästner .
Möbel « .. DvUglgM .26 .

Modern eichenes

mit Frisierkommode .
komplett 486 Mark .Sveisezimmer

eiche, mit vol . Türen ,
komplett nur 398 Mk .,Mche
Büfett 140 cm breit .
Tisch , 2 Stühle , nur

155 Mark .
Möbellchrei » . » . Lager

m . Bösinaer .
Hnmboldtstraß « 8.

Darlebensscheiu « der
Ehestandbeihilsc ivcrd.
in Zahl «, genommen .

i-liier Moll
Liier 20 Pfg . , bei 20
Liter 18 Pfennig .Schwaneustraße 21.

Wenig gebrauchter
Rolladeuschrank

sowie Radio , 4 Röhr .,bill . zu verkf. Daube ,
Adlerstraße 85, kl.

Gute Qualität
sctißna moueiie
medrlglt. prelle
linden sie hei

Gonaopi
| Erbprinzenltr . 2 |1neb . Pianohaus [

Schweisgut
I Gutscheine der .I Eheftandsbeihf . I
I werden in Zahl - 1
I ung genommen |

Lachen u . Fröhlichkeit
iat heute die Parole bei «ns.
Wir seiKen:
X. Die «volle Anastattaim -

ODerette

Die oderkeine
mit Gitta Alpar. «nd Max

Hansen .
2. In Brst &ufiUhronx ffir

Karteruhe : die ttberwältieend
komische Filmburleske

Beginn

% •
Uhr

Der verliebte
Blasekopp

Eine «reelunaene "Viecherei mit
dem bekannten rhednischen

Humorist
Fritz Servos

Fritz Servos. der «rolle Komi-
I rer ! Schon sein Gesicht ist
derartig ulkie . daß Lachsalven
ausbrechem bevor er überhaupt

den Mund auftut .
Tn weiteren Hauptrollen :

I Adele Sandrock. Hilde Servos.Huso Fischer -Hüppe usw.
I Lachen ist «esund! Lachen I
[ Sie mit über Fritz Servos! |

SCHftUBURG
Marienstr . 10. Tel. 6284.
Bitte zu beachten:

We«en der außereewöhnlichen
Länee des Programms be-
einnt die letzte Vorstellung
schon um %9 Uhr !

Weiß . Bett ohne Ma¬
tratze billig abzugeb.

Karlitraße 99, 1 .

motorrad
Zündavv . steuerfr .. in.Satteltank . verk. bill.

H. Kühn ,
Marau

'
straße 38, IV.

Gut erhaltener
Junker Hsnn

& Ruh - " Ilm
Daucrbr ., f . 15 Jl zu
verkauf . Angeb . unter
Nr . 8124 r . Tagblettb .

N . L .U . ' MvtlN 'i'Ä
256 ccm ,

billig zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . 2884
ins Taablattbnro erb.

Tiermarkt

Zisergdadiel
schwarz mit rostbraun ,
billig zu verkaufen .Schneider, Durlach ,

Ettlingerstratze 83.

iB
Flaschen versch , Art

kaust lausd . Schindler .Schützenstraße 84.
Sllarrenstraße 63.

Kl. Füllofe « . Kachel
od. Emaille svw . Osen-
schirm . Steil. , zu kauf,
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 8128 t . Tagblattb .

Gebrauchter
Kleinwagen

möglichst BMW , geg.bar ,» kanse «. Angeb.u . Nr . 2878 i. Tagbl .

ilatien

6000 Rill.
zur Ablösung eines
Grundschuldbnef . aus
I . Hnvotbek per sofort
gesucht . Angebote uut .Nr . 2886 i. TagbbaiPb.
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